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Israel bewirbt sich nm UN -Mitgliedschaft — Dena -Bild zeigt den israelischen Außen «
mhüster Mosche Scbertok bei Überreichung des Aufnahmeantrags an Trygve Lie « _

Berlin entscheidet sich für die Freiheit
Wahlbeteiligung betrag rund 86 Prozent - Keine nennenswertenStörungen - Endgültige Resultate stehen noch aus

Berlin , 5 . Dez. (AP-Dena) Wie das Hauptwahlamt bekanntgibt, haben bis 19 .30 Uhr MEZ 84
Prozent aller Wahlberechtigten in den 3 Westsektoren ihre Stimme abgegeben. Nach den vorläufigen
Wahlergebnissen belief sich die Wahlbeteiligung 1t . Dena in den 12 Bezirken der 3 Westsektoren um
19 Uhr auf bisher durchschnittlich 85 Prozent . An der Spitze liegen Schöneberg (92,2 Prozent ) , Charlot¬
tenburg und Tiergarten mit je 90 Prozent . Es folgen Spandau, Kreuzberg, Steglitz und Tempelhof mit
je etwa 90 Prozent. Die geringste Wahlbeteiligung ist bisher mit 80 Prozent im Bezirk Reinickendorf
festgestelit worden. Von den einzelnen Sektoren führt der britische Sektor bisher mit rund 87 Prozent .
Der amerikanische Sektor weist eine Wahlbeteiligung von ca . 85 Prozent und der französische eine
Wahlbeteiligung von ca. 82 Prozent auf . Wie AP um 22 . 14 Uhr meldete , wurde folgende Wahlbeteili¬
gung aus den Bezirken gemeldet: Zehlendorf 87 Prozent, Neukölln ca . 80 Proz . , Wilmersdorf 83 Proz . .
Wedding 80 Prozent. Die zweiten Berliner Stadt - und Bezirksverordnetenwahlen in den zwölf Bezir¬
ken der drei Berliner Westsektoren wurden um 20 Uhr beendet. Zu nennenswerten Zwischenfällen ist
es während des ganzen Tages nicht gekommen, nur einzelne SED- Funktionäre versuchten , vornehm¬
lich in Außenbezirken und an den Sektorengrenzen, Unruhe zu stiften und Flugblätter zu verteilen.

Grundzüge des Besatzungsstatuts für Westdeutschland
. Berlin , 5 . Dez . (Dena ) Das künftige Be -
jatzungsetatut für die drei ' Westzonen
Deutschlands ist nach Ansicht alliierter
Kreise eine Bewilligung umfassender
Machtbefugnisse an die kommende west¬
deutsche Regierung . Das Statut wird , wie
verlautet , eine Klausel enthalten , die eine
„periodische Überprüfung “ des Dokumen¬
tes vorsieht , mit der gegebenenfalls wei¬
tere Abtretungen von Machtbefugnissen
an die deutsche Regierung verbunden sein
können . Darüber hinaus soll das Statut
Bestimmungen enthalten , nach denen die
Militärgouverneure nicht Gesetze der Bun¬
desregierung ablehnen können , die außer¬
halb der den Besatzungsmächten vorbe -
haltenen Kon trollgebiete liegen .

Die Grundrichtlinien , nach denen das
Statut ausgearbeitet wird , sehen vor , daß
die Militärgouverneure den deutschen Re¬
gierungen die gesetzgebende Gewalt , die
vollziehende Gewalt und die Rechtspre¬
chung übertragen

’ sich selbst jedoch
solche Befugnisse Vorbehalten , die die Er¬
füllung des grundsätzlichen Zweckes der
.Besetzung sichern . In Fällen , in denen die
Sicherheit bedroht ist oder in Fällen , in
denen es zur Sicherung der Einhaltung
der Verfassungen oder des Beßatzungs -
et»tuts notwendig ist , werden die Militär -
gouvemeure ihre vorherigen Machtbefug¬
nisse wieder ausüben . '

Zu den Befugnissen , die den Militärre¬
gierungen Vorbehalten bleiben , wird die
vorläufige Führung der Außenpolitik ge¬
hören . Ferner ist die Ausübung einer
Mindestkontrolle über den deutschen
Außenhandel geplant , sowie über interne
Maßnahmen , die den Außenhandel ungün¬
stig beeinflussen könnten und über solche
Maßnahmen , die zur Einhaltung der von
den Militärregierungen für Deutschland
eingegangenen Verpflichtungen notwendig
sind . Schließlich soll eine Minimumkon¬
trolle über die richtige Nutzung der
Deutschland zur Verfügung gestellten
Hilfsfonds bestehen .

Nach den Grundzügen des Statuts wird
außerdem die Ausübung aller bereits vor¬
gesehenen oder noch zu vereinbarenden
Kontrollen , unter anderem über eine in¬
ternationale Behörde für die Ruhr , Repa¬
rationen , genehmigte Industriekapazität ,
Entkartellisierung , Entwaffnung und Ent¬
militarisierung sowie gewisse Gebiete der
wissenschaftlichen Forschungen den Mi¬
litärregierungen übertragen .

Die Militärgouverneure behalten - sich
das Rr ; ht vor . für die Gewährleistung des
Bedarfs der Besatzungstruppen Sorge zu
tragen . Entsprechend den Grundrichtli -
men des Statuts sollen — falls nicht an¬
ders vorgesehen — alle Gesetze und Be¬
stimmungen der Bundesregierung automa -

Frankfurt berät neue Steuervorlage
Ermäßigung der Einkommen- und Körperschaftssteuervorgesehen
Frankfurt , 5 . Dez . (Dena ) Die neue steuerpflicht befreit , soweit im einzelnen

Steuervorlage des Verwaltungsrates , die
am Freitag in erster Lesung vom Plenum
des Wirtschaftsrates beraten wurde , sieht
eine beträchtliche Herabsetzung der
Steuersätze für mittlere und höhere Ein¬
kommen sowie der Körperschaftssteuer
vor . Die neue Einkommensteuertabelle
soll danach in Steuerklasse 1 beispiels¬
weise folgende Steuersätze vorsehen :

bei einem Jahreseinkommen von :
6 000 DM eine Steuer von 1 125 DM
9 000

13 200
18 000
24 000
30 000
40 000
60 000

100 000

2 265
4X55
6 555
9 855

13 455
19 955
33 955
63 955

Auf die Steuerklassen 2 und 3 werden
die angegebenen Steuersätze nach folgen¬
der Maßgabe angewandt : 600 DM des Jah¬
reseinkommens aller Steuerpflichtigen der
Steuerklassen 2 und 3 bleiben steuerfrei .
Außerdem bleiben für jede 's Kind , für das
dem Steuerpflichtigen auf Grund des Ein¬
kommensteuergesetzes eine Steuerermä¬
ßigung zusteht oder auf Antrag gewährt
wird , weitere 6 )0 DM des Jahreseinkom¬
mens steuerfrei .

Die steuerliche Behandlung
der Weihnachtszuwendungen

Frankfurt , 5 . Dez (Dena ) Weihnachts¬
oder Neujahrszuwendungen , die in der
Zeit vom 15 . November 1948 bis 15. Januar
1949 gezahlt werden , sind von der Lohn -

Falle 100 DM nicht überschritten werden .
Liegen diese Weihnächte - oder Neujahrs¬
zuwendungen über dieser Grenze , so ist
nach einer Mitteilung der Verwaltung
für Finanzen der 100 D-Mark überstei¬
gende Betrag lohnsteuerpflichtig . Der
steuerpflichtige Teil der Weihnachtszu¬
wendungen ist für die Lohnsteuerberech¬
nung dem laufenden Arbeitslohn des letz¬
ten Lohnzahlungszeitraumes hinzuzurech¬
nen .

Die Besteuerung kann aber auch wie
folgt vorgenommen werden , wenn dies für
den Arbeitnehmer günstiger ist : Bei der
Berechnung der Lohnsteuer ist zunächst
zu dem laufenden Arbeitslohn des Arbeit¬
nehmers der Teil des steuerpflichtigen
Betrages der Weihnachtszuwendung hin -
zuzureohnen , der auf den laufenden Lohn¬
zahlungszeitraum entfällt (bei Monatslöh¬
nen ein Zwölftel , bei Wochenlöhnen 1/52.)

Der Unterschiedsbetrag zwischen der
Lohnsteuer für den laufenden Arbeits¬
lohn und der Lohnsteuer für den laufen¬
den Arbeitslohn zuzüglich des auf den
Lohnzahlungszeitraum entfallenden steuer¬
pflichtigen Teils der Weihnachtszuwen¬
dungen ist bei Monatslöhnen mit 12, bei
Wochenlöhnen mit 52 zu vervielfachen .
Für die Berechnung der Abgabe der Ar¬
beitnehmer beim „Notopfer Berlin “ ist
der lohnsteuerpflichtige Teil der Weih -
rtachtszuWendung in voller Höhe dem lau¬
fenden Arbeitslohn desjenigen Erhebungs -
zeltraumes zuzurechnen , in dem die Weih¬
nachtszuwendung gezahlt wird .

tisch innerhalb von 21 Tagen m Kraft
treten , wenn sie nicht von den Militär¬
gouverneuren abgelehnt werden . Jeder
Verfassungszusatz muß den Militärgouver¬
neuren zur Genehmigung unterbreitet
werden .

Die Militärgouverneure werden die Ein¬
haltung der von ihnen angenommenen
Verfassungen gewährleisten und der Bun¬
desregierung wie den Länderregierungen
hinsichtlich der Demokratisierung des po¬
litischen Lebens und des Erziehungswe¬
sens beratend zur Seite stehen . Das Statut
wird , wie verlautet , erst in Kraft treten ,
wenn die Verfassung von der Bevölkerung
angenommen ist .

Außerordentliche Konferenz
der VVN Württemberg-Baden

Von unserer Stuttgarter Redaktion
Stuttgart , 5 . Dez . Die Aufforderung der

SPD und CDU an ihre Mitglieder , auf
Grund der einseitigen Haltung der VVN
aus dieser Organisation auszutreten , hatte
es notwendig gemacht , die Steilung der

Bis Redaktionssdiluß lagen den BBN
die folgenden ersten Teilergebnisse vor :
Aus einem Wahllokal in Schöneberg
wird folgendes inoffizielles Wahlergebnis
gemeldet : Wahlberechtigte : 1373 , Abgege¬
bene Stimmen : 1195, davon : SPD : 575 ,
LDP : 351 , CDU : 246 , Ungültig : 23 .

Stimmbezirk : Neukölln (ein Wahl¬
lokal ) . Abgegebene Stimmen : 237 , Ungül¬
tige : 13 , SPD 147, CDU : 56, LDP : 19 .

Stimmbezirk : Tiergarten (vier Be¬
zirke ) : SPD : 1387, CDU : 416 , LDP : 227 .

Stimmbezirk :
(15 Wahllokale )
LDP : 1388.

Charlottenburg :
SPD : 4660, CDU : 1648,

Stimmbezirk : Wedding (24 Wahllo¬
kale ) . Wahlberechtigte : 20 676, abgegebene :
16 751,,ungültige : 479 . Beteiligung : 81 Proz .
SPD 12 228 , CDU : 2584 , LDP : 1450.

Stimmbezirk : Zehlendorf (19 Wahl¬
lokale ) SPD : 6994 , CDU : 3139, 8LDP : 2834 .

Stimmbezirk : Steglitz (30 Wahllokale )
SPD : 12 076 , CDU : 5467, LDP : 5983.

Stimmbezirk : Britischer Sektor (24 Wahl - '
! Stimmbezirk : 89 Wahllokale SPD 62,7

lokale ) SPD 8996, CDU : 2770 , LDP : 2075 . 1 Prozent , CDU 21 Prozent , LDP : 16,3 Proz .

Großbritannien zur sowjetischen
Währungs-Erklärung

Paris , 5 . Dez . (AP ) Amtliche britische
Kreise in Paris erklärten am Samstag , sie
sähen nichts Neues in 'der letzten rus¬
sischen Erklärung zu der Berliner Wäh¬
rungsfrage . Die am Samstag veröffent¬
lichte Erklärung der sowjetischen Regie¬
rung bestätige nur erneut , daß die von
den Russen gewünschte Regelung ihnen
ein Vetorecht über die Berliner Einfuhren

VVN zvTdiesen
’
Maßnahmen allgemein zü Ausfu^ cgn ^ währen würde . Britische

b-lomn T\ n K<uvAeif4<>ve /lav b/ \m r« nwictic r»VtA UHU Ü

Um "
TelegtammitÜ .

Washington . Das in Rio de Janeiro
abgeschlossene interamerikanische Verteidl -
gnngsabkommen trat am Freitag in Kraft ,
nachdem Costarica als 14. Staat das Abkom¬
men ratifiziert bat . (AP )

Mazatlan (Mexiko ) . Anf den drei
Marieninseln , rund 200 Kilometer südlich Ma¬
zatlan , wurde in den frühen Samstagmorgen¬
stunden durch ein Erdbeben erheblicher
Schaden angerichtet . Ein Todesopfer und
zahlreiche Verletzte wurden gemeldet . Nach
Radioberichten sind eine Anzahl öffentlicher
Gebäude und Wohnhäuser eingestürzt . Die
Inseln dienen als mexikanische Strafkolonie .
(AP )

London . Ein Sprecher des britischen
Außenamtes dementierte am Samstag eine
Meldung des so w )etisch -lizenzierten ADN ,
wonach die Westmächte beabsichtigen sollen ,
sich im Januar oder Februar aus Berlin zu¬
rückzuziehen . (AP )

Budapest . Der ungarische Finanzmini¬
ster Miklos Nyarady , Mitglied der Partei der
kleinen Landwirte und seit dem 4. Novem¬
ber in offiziellem Aufträge im Auslande , Jst
nicht nach Ungarn zurückgekehrt “, wie am
Samstag amtlich mitgeteilt wurde . In einem
soeben bei der Regierung eingetroffenen
Schreiben teilte er seinen Rücktritt mit . (AP )

Johannesburg . Jan Hendrich Hof -
meyr , der stellvertretende Ministerpräsident
in dem ehemaligen Kabinett Smnts , starb
am Freitagabend in seinem Heim in Pretoria
tan Alter von M Jahren . (AP )

Warschau . Die polnische Regierung gab
am Freitag bekannt , daß sechs Züge mit
deutschen Kriegsgefangenen auf dem Wege
nach Deutschland sind . Der Großteil der noch
in Polen befindlichen 35 ooo deutschen Kriegs¬
gefangenen soll bis Weihnachten aut dem
Wege in die Heimat sein . (AP )

Athen . In Saloniki wurden am Freitag
neun Frauen und neun Männer zum Tode
vernrteilt . Sie wurden der Zugehörigkeit zur
Untergrundbewegung der griechischen Auf¬
ständischen für schuldig befunden . (AP )

Schanghai . Es wird befürchtet , daß
rund 300« Flüchtlinge aus Zentral -China am
Samstag ertrunken sind , als ein mit über
1000 Personen besetztes Schiff in der Mün¬
dung des Jangtse explodierte und sank . (AP )

Tübingen . Die Kreistags - und Bürger¬
meisterwahlen in Württemberg -Hobenzollern
wurden am Sonntag nm 17.00 Uhr ohne
Zwischenfälle abgeschlossen . Die Wahlbetei¬
ligung war nach den bisher vorliegenden
Meldungen mit durchschnittlich tVk etwas
höher als bei den Gemeinderatswahlen am
14. November . (Dena )

Berlin . Eine amerikanische Skymaster -
Maschine , die mit einer Ladung Kohlen auf
dem Wege nach Berlin war , stürzte in der
Nacht zum Sonntag etwa drei Kilometer vom
Flugplatz Faßberg entfernt aus bisher noch
ungeklärter Ursache ah . Die dreiköpfige Be¬
satzung fand den Tod . (Dena )

klären . Da besonders der kommunistische
Einfluß in der VVN abgelehnt worden
war , erklärte der bisherige 1 . Vorsitzende
Friedrich Schlotterbeck (KPD ) , seinen
Rüdetritt , um die Führung in der VVN
einem aus drei Personen bestehenden
Landesausschuß zu überlassen , dem keine
politische Einseitigkeit vorgeworfen wer¬
den kann . Die Wahl der Delegierten fiel
auf Professor Sultan , Heidelberg , (partei¬
los ) , Walter Vielhauer , Stadtrat in Heil¬
bronn (KPD ) und Dr . Hermann Goeckeritz
Stuttgart (DVP ) . Friedrich Schlotterbeck ,
def in den Beirat gewählt wurde , behaup¬
tete , daß die Austrittsforderung der beiden
großen Parteien den Zweck verfolge ,
dem Geist des deutschen Widerstandes
ein Ende zu setzen . Die Mehrzahl der
Redner betonte ihVen Willen , der VVN
trotz aller Anfeindungen die Treue zu
halten und für die alten Ideale einzu -
stehen . Wiederholt wurde gesagt , „wir
haben nicht im KZ geschmachtet , um 1948
Wiedergutmachungsgelder zu empfangen “ .

Die Problematik widerspiegelte sich in
den Anträgen , die der inzwischen ausge¬
tretene zweite Landesvorsitzende und
Kreisvorsilznde von Karlsruhe , Hoffmann
(SPD ) , eingebracht hatte , um durch einen
Kompromiß den SPD -Mitgliedern auch in
Zukunft eine Mitarbeit in der . VVN zu
ermöglichen . Die Hauptanträge forderten
Austritt aus dem Rat der VVN , Änderung
des Namens in „Überparteiliche Interes¬
sengemeinschaft der Verfolgten des Nazi¬
regimes Württemberg -Baden “ und Auf¬
lösung der VVN mit Erledigung der
Wiedergutmachung . Gegen wenig Stimmen
wurden diese Vorschläge jedoch abge¬
lehnt . In einer Entschließung wurde die
Uberparteilichkeit der VVN nochmals be¬
sonders hervorgehoben und die Bereit -

amerikanische Stellen bemerkten zu
der sowjetischen Erklärung , diese igno¬
riere vollständig die letzten Ereignisse in
Berlin , welche die Stadtverwaltung ge¬
spalten hätten . Sie verwiesen darauf , daß
nach der Erklärung die Finanzkommission
Vollmacht zur Überwachung des städ¬
tischen Haushalts und der städtischen Fi¬
nanzen erhalten solle , ohne daß die Tat¬
sache erwähnt worden sei , daß es von nun
an zwei Verwaltungen in Berlin und ver¬
mutlich zwei Budgets geben werde .

»
Der Präsident der Vollversammlung Dr .

Herbert Evatt , hat Bulgarien und Alba¬
nien am Samstag zur Annahme eines
Vermittlungs -Vorschlags der Vereinten
Nationen für den Balkan aufgefordert .
Eine hohe griechische Stelle bezeichnete
den Plan der AP gegenüber als sowohl
für Griechenland als auch für Jugosla¬
wien annehmbar . Der Plan sehe eine
Reihe von Abmachungen vor , durch die
künftige Grenzzwischenfälle schnell bei¬
gelegt werden könnten . Möglicherweise
werde eine Viermächte -Schlichtungskom -
miäsion gebildet .

nischen Antwort zurückstellen , wie i
heißt . Die jugoslawische Regierung sei I
besonders darauf bedacht , irgendwelche
zweiseitigen diplomatischen Abkommen
mit Griechenland zu vermeiden , äußerte 1
der griechische Vertreter . Dieses vorläu - ,
flge griechisch -jugoslawische Abkommen
zeigt immerhin , daß Marschall Tilo einen
allgemeinen Frieden auf dem Balkan an _
zustreben scheint . «

Die Vereinten Nationen lehnten am
Samstag mit 33 gegen sieben Stimmen
bei acht Enthaltungen einen sowjetischen
Vorschlag ab , der die Zurücknahme aller
ausländischen Truppen und des Militär¬
personals aus Palästina fordert . Guate¬
mala schloß sich in der Unterstützung des
Vorschlags dem sowjetischen Block an .

Sodann wies der politische Ausschuß
mit 26 gegen 14 Stimmen bei acht Enthal¬
tungen einen syrischen Vorschlag zurück ,
der die Bildung einer Kommission zur
Schaffung eines einheitlichen Palästinas
auf föderativer oder kantonaler Grund¬
lage fordert .

Die Vereinten Nationen beschlossen am
Samstag , die Ernennung einer Schlich¬
tungs -Kommission für Palästina den fünf
Großmächten zu überlassen . Der im kana¬
dischen Zusatzantrag vorgesehene Unter¬
ausschuß der fünf Großmächte zur Er¬
nennung einer Schlichtungskommission
würde ohne Ausübung des Vetorechts ar¬
beiten und könnte die geplante Drei -
Mächte -Kommission lediglich mit ein¬
facher Mehrheit ernennen . Der politische

Jugoslawien , das mit dem Vermittlungs - ; Ausschuß verwarf außerdem den seiner -
Vorschlag grundsätzlich einverstanden ist , I zeitigen Vorschlag des Grafen Bernadotte ,möchte seine formelle Zustimmung jedoch das arabische Palästina dem benachbarten
bis zum Erhalt der bulgarischen und alba - Transjordanien anzuschließen .

9

Neuer französischer Ruhr-Vorschlag
Washington , 5 . Dez . (AP ) Frankreich hat

am Freitag einen Drei -Punkte -Vorschlag
für die Kontrolle der Ruhrindu¬
strie vorgelegt . Der französische Bot¬
schafter in Washington , Henri Bonnet .
überreichte den französischen Vorschlag

sdiaft zur Zusammenarbeit mit allen vier *n f *ner offiziellen
<
Note

^
dem steil -

Besatzungsmächten betont , jedoch weigerte
sich die VVN eindeutig , nur gegen eine
Besatzungsmacht Stellung zu nehmen .

Weihnachtsentlassungen
deutscher Kriegsgefangener

Schwab . Gmünd , 5 . Dez . (CND ) Von
den noch . in England befindlichen 23 000
deutschen Kriegsgefangenen werden Mitte
Dezember 9000 in die Heimat entlassen
werden . Die restlichen 14 000 haben sich
bereit erklärt , vorläufig als Zivilarbeiter
in England zu bleiben . Auch aus den La¬
gern der französischen Besatzungszonen
in Deutschland und Österreich sollen die
deutschen Kriegsgefangenen noch im Laufe
des Dezembers entlassen werden . Die pol¬
nische Militärmission hat die Rückkehr
der letzten 35 000 deutschen Kriegsgefan¬
genen bis zum 1. Januar 1949 angekün¬
digt . Jugoslawien hat mit der Entlassung
der noch dort befindlichen 50 000 Kriegs¬
gefangenen bereits Anfang November be¬
gonnen .

Fettzuteilungen an Mangelgebiete
Washington , 5. Dez . (AP ) Das US- Land¬

wirtschaf tsministerium gab am Samstagj
eine weitere Freigabe von Fetten und
ölen zum Export an Mangelgebiete be¬
kannt . Danach erhalten die Bizone !
Deutschlands 40 200 000 Pfund geschälte
Erdnüsse , die Niederlande 72 000 Pfund
Sojabohnen -Öl anstelle einer gleichen
Menge früher zugeteilten Baumwollsaat -
Öls , Korea 516 000 Pfund Sojabohnen -Öl,
Großbritannien 380 000 Pfund Industrie -
Sojabohnen -öl , Österreich 7 700 000 Pfund
Schmalz , 880 000 Pfund Speisetalg und
19 800 000 Pfund geschälte Erdnüsse , die
Schweiz 330 000 Pfund Speisetalg , Kanada
8 800 000 Pfund Speisetalg und ' - Fette .

vertretenden amerikanischen Außenmini¬
ster Robert Lovett . Wie Bonnet erklärt ,
fordert der französische Vorschlag : 1 . Die
Entkartellisierung deutscher Konzerne an
der Ruhr , 2 . die Entnazifizierung der Ver¬
waltung der Ruhrindustrie . 3 . Die Fort¬
führung einer alliierten Kontrolle über
die Produktion von Kohle , Stahl und Koks
und eine Stimme in der Verteilung der
von diesen Werken geplanten Investie¬
rungen .

Botschafter Bonnet erklärte , der fran¬
zösische Plan ist „auch im Interesse
Deutschlands “ . Er wolle dies betonen , denn
Frankreich habe den Wunsch , daß die
deutsche Wirtschaft schließlich mit der
europäischen Wirtschaft verschmolzen
wird .

Die von Frankreich vorgeschlagenen
Kontrollen sollen , wie Bonnet erkennen
ließ , auch nachAbzug der Besatzungs¬
truppen aus Deutschland in Kraft bleiben .

Der französische Botschafter bezeichnete
die französischen Vorschläge vor Presse¬
vertretern als „äußerst gemäßigt “ . „V ' ir
glauben , sie liegen im Interesse Europas
und der Vereinigten Staaten .“

Demontage - Besprechungen
in London

Washington , 5 . Dez . . (Dena ) ERP -Ad -
jninistrator Paul G . Hoffman ist am
Samstag zu Besprechungen über die deut¬
sche Demontagefrage nach London abge¬
flogen . Er hofft , wie ein Reuterkorrespon¬
dent berichtet , bis Mitte nächster Woche
eine endgültige Lösung dieses heftig um -

stgtten , welche Werke im Interesse des
europäischen Wiederaufbaues in Deutsch¬
land belassen werden sollten .

Die Einzelheiten des Berichtes sind noch
nicht bekannt . Man nimmt jedoch an , daß
für ungefähr 400 Fabriken die Strei¬
chung von der Demoniageliste beantragt
wird . Hoffman möchte die Zustimmung
Großbritanniens und Frankreichs zu den
Empfehlungen des Ausschusses erlangen ,
ohne das in dem Gesetz über die Europa -
hilfe vorgesehene Verfahren anzawenden ,
nach dem die beiden Länder auf diploma¬
tischem Wege über das amerikanische
Außenministerium aufgefordert werden
müßten , ihre Demontageprogramme zu
ändern .

Von britischer Seite wird keine schwer¬
wiegende Opposition gegen den neuen
Plan erwartet . Jedoch ist die Haltung
Frankreichs vor allem in Anbetracht der
Reaktion auf das Ruhrgebiet , mehr als
ungewiß .

Verhandlungen in China ?
Nanking , 5 . De* (Dena ) Der neuer¬

nannte nationalchinesische Ministerpräsi¬
dent Dr . Sun Fo wird wie laut Reuter .
aus Schanghai verlautet , in Verhandlun - !
gen mit den chinesischen Kommunisten j
eintreten , falls es Frau Tschiangkaischek !
in Washington nioht gelingen sollte , um - !
fangreiche amerikanische Hilfsmaßnah - ;
men für China zu erwirken . j

Die Regierungstruppen behaupten , am
Freitag kommunistische Banden , die eine
Eisenbahnlinie nur 60 km nordöstlich von
Nanking angriffen . zurückgeschlagen zu |
haben . Unterdessen kämpfen sich die ur - J
sprünglicb in Suetschau eingeschlossenen :
nationalchinesischen Verbände nach Sü¬
den durch und griffen kommunistische
Truppen im Gebiet von Suschien an Gutstrittenen Problems zu erzielen In Lon - , . . . „ _ ,

don wird der Sonderausschuß , der unter , unterrichtete Kreise in Hongkong und
Leitung von George Humphrey , die strit - Kanton sind trotz wiederholter offizieller
tigen Demontageobjekte in Deutschland Dementis fler Ansicht , daß die Regierung
überprüft hat , nach einer abschließenden Tschiangkaischek in Kürze nach Kanton i
Konferenz Hoffman Bericht darüber er - l übersiedeln wird . <

Wahlergebnisse aus Altersheimen
und Krankenhäusern

Nach dem vorläufigen Wahlergebnis aus
einem Altersheim im Bezirk Wedding , ha¬
ben dort von 180 Wahlberechtigten 17»
ihre Stimme abgegeben . 85 Prozent der
Stimmen entfallen auf die SPD . Im Sie¬
mens - Krankenhaus in Berlin -Charlotten¬
burg entfielen von insgesamt 149 abge¬
gebenen Stimmen 101 auf die SPD , 24 auf
die CDU und 18 auf die LDP . 6 Stimmen
waren ungültig .

Aus Steglitz liegt das • erste offizielle
Wahlergebnis des Bezirkswahlamtes vor .
Danach entfallen im Altersheim Rothen¬
burgstraße von 189 Stimmabgaben 116 auf
die SPD , 37 auf die CDU und 31 auf die
LDP . 5 Stimmen waren ungültig

Im Krankenhaus Mariendorfer Weg im
Bezirk Tempelhof entfielen von 237 abge¬
gebenen Stimmen auf die SPD 149 auf
die CDU 56 und auf die LDP 19 Stimmen .
13 Stimmen waren ungültig .

Nach dem vorläufigen Endergebnis aus
dem Kinderkrankenhaus in Wedding er¬
hielt die SPD 128 Stimmen , die CDU 35
und die LDP 26 Stimmen . Von den ins¬
gesamt 195 abgegebenen Stimmen waren
6 ungültig . Kreiskrankenhaus Reinicken¬
dorf (französischer Sektor ) Abgegebene
Stimmen : 343 , SPD : 226 , CDU : 82, LDP : 30.
Stimmbezirk : Waldkrankenhaus Spandau
(britischer Sektor ) Abgegebene Stimmen :
311, Ungültige : 5 , SPD : 148 , CDU : 117,
LDP : 41 .

★
Pünktlich um acht Uhr begannen die

Westberliner am Sonntagmorgen ihra
Stimme abzugeben . Die Viersektorenstadt
bot am Morgen des Wahltages kein außer¬
gewöhnliches Bild . Bereits in den frühen
Morgenstunden hatten Doppelposten der
Schutzpolizei , den Vorsichtsmaßnahmen
des Berliner Polizeipräsidiums entspre¬
chend , vor den Wahllokalen Aufstellung
genommen . Außer den ' Polizeiposten vor
den Wahllokalen patrouillierten deutsche
Polizisten durch die Straßen . Ständig
fuhren Polizeifunkwagen durch West¬
berlin . Im Hof des Berliner Polizeiprä¬
sidiums , in der Fri -esenstraße , das zu¬
sammen mit der Militärpolizei der West¬
mächte den Wahlschulz übernommen hat ,
waren Panzerspähwagen and bewaffnete
Jeeps der amerikanischen Constabulary
sowie ein großer Wagenpark der Berliner
Polizei zusammengezogen worden , um bei
Störungen des Wahlverlaufs eingreifen zu
können .

14 SED - Funktionäre , die die Wahl im
Bezirk Kreuzberg stören wollten , wurden
von der Berliner Polizei gestellt . Die
Funktionäre hatten unter anderem den
Auftrag , die Wahlurnen zu beschädigen .
Nach bisher eingegangenen Berichten hatte
sich einer der Funktionäre mit gefälschten
Papieren als Wahlbeamter ausgewiesen .

Sowjetische Soldaten versuchten seit den
frühen Nachmittagsstunden die Bevölke¬
rung von Glienicke , einer zum britischen
Sektor gehörenden Landgemeinde von 300
bis 400 Einwohnern , an der Wahlbeteili¬
gung zu behindern . Vorläufig sind nach
Mitteilung eines britischen Mitgliedes des -,
alliierten Wahlkomitees , keine Gegen¬
maßnahmen getroffen worden .

Insgesamt 65 Personen wurden am
Sonntag bis 16 .45 Uhr von Beamten der
Berliner Polizei im Zusammenhang mit
Wahlstörungen in den drei Wesisektoren
festgenommen . 39 Störer wurden im ame¬
rikanischen Sektor , davon allein 35 im
Bezirk Kreuzberg «gestellt Während alle
im amerikanischen und französischen Sek¬
tor aufgegriffenen Demonstranten und
Störer sich noch in Polizeihaft befinden ,
wurden die 13 im britischen Sektor Fest¬
genommenen wieder auf freien Fuß ge¬
setzt . Die Vernehmungen ergaben , daß es
sich bei den Festgenommenen zum größten
Teil um Funktionäre und Mitglieder der
SED handelte , die nach Anweisung ihrer
Parteileitung für die Behinderung der
Wahlen in Westberlin eingesetzt worden
waren .

Kurz vor Wahlschluß war Berlin noch
genau so ruhig , wie am Vor - und Nach¬
mittag . Auffallend war nur das elektrische
Licht , das seit etwa drei Monaten das
erste Mal wieder aus allen Häusern schien .
Berlins Bevölkerung nutzte die Gelegen¬
heit der Stromsonderzuteilung aus und
strömte in verstärktem Maße in die Ki¬
nos . die ebenfalls am Wahlsonntag keine
Stromsperren hatten .

Der Wahlgang war gegen 19 Uhr fast
abgeschlossen Nur noch vereinzelt kamen
Arbeiter , die an der Ostsektoren - Hennecke -
Aktivistenschicht teilnehmen mußten , in
die Wahllokale , um ihrer Wahlpflicht zu
genügen .

Kuxt̂ beleuchtet
„Ihr habt zu wählen zwischen Geheim *

wähl und Geheimpolizei !" Dieser Ausruf
an die Berliner eines jungen CDU Mit¬
glieds in einer Versammlung sagt alles
für die Berliner Wahl aus Es ging bei der
gestrigen Stimmenabgabe nicht um Aus¬
einandersetzungen zwischen den Parteien
Sondern es ging darum , daß die Berliner
durch eine starke Wahlbeteiligung der
WTelt bewiesen , wie wenig ihr Mut in drei
Jahren Terror und Entbehrung gelitten
hat , wie groß ihr Abscheu und ihre Ver¬
achtung gegenüber der Unterdrückung
einer dürftigen Minderheit ist Einer
Minderheit , die ihr Kraftbewußtsein einer
fremden Macht verdankt Diesen Mut ha¬
ben sie bewiesen . So haben die bewun¬
dernswerte Haltung der Berliner und das
große Unternehmen der Luftbrücke , sich
wechselseitig unterstützend und bestäti¬
gend , der Well gezeigt , daß die Liebe zur
Freiheit Volker über alte Feindschaften
und Grenzen hinweg fest verbindet . H . B .
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Wolfsburg - die vergessene Stadt / Von unserem
E. W.-Korrespondenten

»ten Notunterkünften hausen . Die bezog,nen Wohnhäuser verfallen langsam, wenes der Treuhandgesellschaft nach AnsicjSder Stadtverwaltung an Initiative mtS.
Bei der KonMnunaäwaftl am 2« . Novem- wehr- und Polizeiunterkünfte , Kranken - insbesondere , was die Schulen anbelangt , _

«Ü* . ln " " “ S » * e J?etLt®ehe haus , Schlachthof, Rathaus und alles das längst nicht ausreichen . Die Baracken Der Bahnhof ist eine wackelige Bretter.
**0 Stimmen die Zwei- zu bauen, was zu einer Stadt nun einmal selbst gehören zum beschlagnahmten Bi- , bude . Ein Amtsgericht ist bei 24 000 Ein.

drtttekneiirhe .t . Sie bekam 17 Mandate gehört , unterblieb es doch. zentum , wie der Grund und Boden, auf wohnern nicht vorhanden . Weil es keiqg
Im Zuge der Spaltung Berlins hat dervon den Kommunisten widerrechtlicheingesetzte Oberbürgermeister de« öst¬lichen Berlins dem amtierenden Ober¬bürgermeister Dr. Frtedensburg (CDU)das Betreten de« Rat hause« untersagt undIhn durch Polizei an der Ausübung sei¬ner Amtsgeschäfte hindern lassen.Dr . Friedensburg hat die Blockade vonAnfang an erlebt , und er war in derAbwehr aktiv beteiligt . So fragen wir ihndenn nach dem Sinn dieses außerordent¬lich schwierigen Bemühens . „Wäre esnicht unendlich viel einfacher und fürdie Bevölkerung vorteilhafter , ein wenignachzugeben und unter Anpassung an dierussischen Wünsche alle äußeren Störun¬gen zu beseitigen ?“

Daraufhin antwortete Dr . Friedensburg :„Diese Frage wird täglich, ja stündlich , andie Berliner gestellt , und angesichts desdrohenden Winters fällt es vielleicht auchden Verantwortlichen nicht ganz leicht,sie rasch und klar zu beantworten . Ge¬wiß Ut die Reaktion der Berliner Be¬völkerung auf diese Versuchung bei allenfast ausnahmslos deutlich und vorbehalt¬los : Man wünscht nicht unter dierussische Gewalt zu kommen , jaman wünscht rein gefühlsmäßig undinstinktiv , aber dafür um so leidenschaft¬licher . der sowjetischen Politik nicht dasgeringste Zugeständnis zu machen. WasBerlin in den Tagen der Eroberung anpersönlichen Schrecknissen durchgemachthat , was die darauffolgenden Wochen deralleinigen Herrschaft über Berlin an Ver¬lusten für die Wirtschaftskraft bedeutethaben , was jetzt noch unaufhörlich ausder Ostzone an Einschränkungen und Ge¬fährdungen der persönlichen Freiheit und j

gegenüber S der SPD und 2 der CDU.Die Kommunisten blieben in d ’eser Ar-
gehört , unterblieb es doch.Di« Amerikaner kamen , die Stadt ver- gentum , wie der Grund und Boden, auf .. . .dem sie stehen . Alle Anträge der Stadt- Unterkunft hat .betterstadt mi« snn xS>„T !or 1945 ihren Namen und ein altes Verwaltung auf Erwerb von Grundstük - Man sieht es dem Volkswagen nicht

«tat Dt« Deutsch» Rechbmarterf Kitt«, «lrti Schloßgemäuer ln der Nähe mußte seinen : ken, wie auch die zahlreicher privater wie es um »eine Heimat , die Stadt WolS
5te seinen : ken, wie auch die zahlreicher privater wie es um »eine Heimat , die Stadt Wolf».

Namen „Wolfsburg“ an sie abtreten . : Baulustiger , deren Ansiedlung und deren bürg , bestellt ist . Der Hilferuf der Stadt.
„Habenichts“ wäre besser gewesen, denn Betriebe der Stadt Hilfe bringen würden , sie endlich au« den würgenden Fess«Ä
aller Grund und .Boden gehörte der DAF. wurden immer wieder abschlägig beschie- de« Dritten Reiches zu befreien , erscheint

Vor kurzem wandte sich die Verwaltung ! Alle Wohnhäuser waren im Besitz der den. Da die Stadt für alles Miete zahlen uns mehr als berechtigt . Berechtigt ej.
ler R+artt Wnlfahtl - ex in Atnxxr rtrtnffonrtxxr , ! ..Neulandgesellschaft “ Die Mnw Stadt . mild und sie iiher keinerlei Besitz - ver - srheint uns auch der Wunsch der

dat . Die Deutsche Rechtspartei hatte sichmit besonderer Schärfe gegen den Ge¬neralstreik gewandt.

sehaftlich auszubeuten . Wir hoffen, daßdie große hehre von Berlin der Sowjet-pollttk auch ohne Krieg , auch ohne scharfeAuseinandersetzung , die Grenzen ihrerMöglichkeit zeigen und dadurch für dieF̂ e aenS ä 5?14!?,
1- -; — XVUWarU.

V. C . U „„ „ « CU. **. . « ... *~ V*XC XXXCUX* XU* - - * - - UXX» U„ ^ « uu „ . ***.* *.***»6l eN

europa , aes zneaens in der Welt, Cie der stadt Wolfsburg in einer dringenden [ „Neulandgesellschiaft“ . Die ganze Stadt muß und sie über keinerlei Besitz- ver- scheint uns auch der Wunsch der G .̂

Deste Voraussetzung geschaffen wird . DUD Entschließung an den Niedersächsischen ' verfiel somit der Beschlagnahme nach fügt , muß sie die Steuersätze sehr hoch werkschaften , als Sachverwalter der Ij*.
Fina Mahrninn Landtag mit der Bitte , ein Sonderrecht Kontrollratsgesetz Nr. 52. Und so ist es halten , was wiederum Handel und Ge - r teressen der Millionen ZwangsmitgUecW
DlIIC MdHIIUIig für die Stadt wegen Ihrer besonderen Not- \ heute noch. Da der Kontrollrat sich in- werbe veranlassen , die Stadt zu meiden, ! der DAF bei der endlichen Lösung d«t

Ein weiser Mann hat einmal gesagt : lege zu schaffen. j zwischen aufgelöst hat und ein Nachfol- Wolfsburg hat nur ca . 30 •/• der Handels- Wolfsburger Probleme gehört zu werden.

„Wer sich in die Politik einläßt muß auch i _r , . . ger für ganz Deutschland, über das sich und Gewerbebetriebe einer gleich großen Umsomehr , als der DAF die 1933 geratib.

etwas für sie tun .“ Man hat heute von • 2 - Ut
i

Ne™’ Sle kennen diese Stadt ja die Zwangsgeldgeber der DAF ver-- beliebigen anderen Stadt . 80 Anträge ; ten Gewerkschaftsgelder zugesproche-
der Politik den Eindruck, daß des Bösen Sie kennen zwar den Volkswagen, i breiteten , noch nicht gefunden wurde , ist Baulustiger liegen vor , die nicht erfüllt wurden , welche heute zum Teil im Volk*!
zu viel und des Guten zu wenig getan P le , . . at?er ’ der dieses Auto j auch niemand zu finden, der dem be- werden können , da kein Land erworben wagenwerk und in Wolfsburg stedeen
wird . Jeder und alle« politisiert , jeder er- I .22, , 'yei t und breit unbekannt . Man i stehenden Zustand ein Ende machen kann , werden kann , weil keine Instanz da ist, “ . . . . ” ■’— — ”
wägt nur die militärischen Chancen der i 22 =rtt »mt v "n Welchem Zustand ? Dem Zustand , daß ' die verfügt oder verfügen will,
beiden großen Opponenten der Ctegen- | ®1”™al VOTz^ n Jahren , elner sta {jtverwaltung nichts, aber auch | Die Treuhandgesellschaft , in deren Hän-

Den Wolfsburgem müßte eher geholf^werden als dem kürzlich gegründet«®Verein ehemaliger Volkswagenanwärter* - - x—x- — v. i •u—1*- ■.*. —>-x ein falsches

. iLvu vix . xxxx&cxx- , . „ x„ - „ vr,u - „ - u „ Xix . . . cujc * . ouiuiveiwdjiuiig mizii » , auer auuu - uw xrcuijäimgcacijaujmi ., 11t ucicu i *» „ - . . - - -

wart , aber niemand tut etwas — alle Vf“ 1 ’-r “drerberehl als j gar gehört Schulen, Feuerwehr ,
’ den die Verwaltung der Wohnhäuser die doch wohl vielfach auf —

sprechen nur davon — um den Frieden ;
" }P °Pf sel “®“ ^ ff " i Krankenhaus , Altersheim , Polizei sind in 1 liegt , verabsäumte aus Gründen , die noch , Auto, wie auf ein falsche« Pferd setzten,

zu erhalten . Was nützen alle Worte, was M" j®jf^ dKanai, Autobahn Köln I baufälligen Baracken untergebracht , de- zu untersuchen wären , die Fertigstellung 1 von dem sie meinten , es würde das Ren.

nützt die Phrase von der „Politik der ! _ ren Unterhaltungskosten mehr Geld ver- ' von 200 fast vollendeten Wohnungen, ob- nen machen. Die Wolfsburger sollte®

offenen Tür “
, wenn ’ die Politiker j ®erl,n êb?n lhr

.
elne günstige Verkehrs -sie sich gegenseitig in die Hand geben ! Darüber hinaus aber beikam dieseund im Innersten nicht an die Wahrheit Stadt , welche 1938 bei ihrer Gründung 850ihrer Worte glauben , sondern vielmehr Einwohner zählte , nur phantastische undauf gewisse eigensüchtige Interessen ihrer hochtrabende Pläne mH auf den Weg, be-Länder „Rücksicht“ nehmen , die Im Hin- rechnet für einen Ort mit ca. 100 000 See-tergrund stehen . | len . Im Planen waren sie groß. Im Kon-Jeder ln Deutschland weiß, daß bei- i trast dazu : Projekte für Straßen und Ka-sptelsweise der letzte große Weltkrieg, ' naliaation , die mehr als Kümmerlich waren ,der insgesamt 90 Millionen Menschen aller , Die Millionen Zwangsmitglieder der Deut-Rassen, Religionen und Nationen das Le- sehen Arbeitsfront mußten die „KdF-ben kostete , weniger die militärische und Stadt “

, wie sie bis 1945 hieß , finanzierengeistige Auseinandersetzung zweier gegen- und ihre Einwohner wurden durch Dienat-sätzlicher Ideologien, sondern tatsächlich Verpflichtung dazu gemacht. Heute nachein Wirtschaftskrieg war , dessen verhee- zehn Jahren sind es 24 000 Menschen. Einerende Folgen seine sichtbaren und un- „einmalige “ Entwicklung und „einmalig “sichtbaren Spuren in Europa, und ganz ist auch die Tatsache, daß 40 •/• der Be-besonders in Deutschland, hinterlassen hat . wohner noch keine 21 Jahre alt sind.Wieder stehen wir heute an einem be- Wahrhaftig , eine Junge Stadt !
des privaten Eigentums , an Rechtsunsicher- 1 drohLichen Wendepunkt der Geschichte, , . . „ _ _ ,
heit schlechthin, bekannt wird , hat einen ' den es mit Menschlichkeit und echter Frie - Al . E? ®rgieJ wu™®, n8th der Grandungso unauslöschlichen Eindruck hinterlassen , densbereitschaft aller zu umschiffen gilt , ! f!1™ ,AupS u äf s *,Vol

u,xW
K ĝ®nwe^ .es_ Ye '̂daß Berlin auf Jahrzehnte hinaus in der ! soll - nicht ein Inferno ungeahnten Aus - wa? dt ; P !®

,f tadt
. d?.s stl ®fkind>überwältigenden Mehrheit der Bevölke- 1 maßes, ausgelöst von Menschenhand, über d“r“h wiederholte und aus-

- - , „ , - . . . .. . . . x - - - drtlckliche Auflagen die Gründer — dieDAF und ihre Gesellschaften — angehal¬ten wurden , Schulen, Friedhof , Feuer -

schlingen, als sie Hoch wert sind , und die, ! gleich viele Einwohner noch in dürftig - 1 nicht länger die Betrogenen bleiben.

rung gegen jede kommunistische Anwand¬lung gefeit ist .“
„Was sagen Sie nun zur Haltung derBerliner ?“
„Erst auf Grund der unerschütterlichenHaltung der Berliner Bevölkerung wares möglich und sinnvoll , die Luftbrückeaufzubauen . Gewiß war ihre Leistungund ihr Erfolg von entscheidender Bedeu¬tung auch für die Berliner Haltung . Abernoch viel mehr gilt der umgekehrte Satz,daß die Luftbrücke erst durch die festeGesinnung der Berliner möglich gemachtworden ist. Und wenn man fragt , worindenn nun die Aufgaben und Aussichteneiner solchen Haltung bestehen , so las¬sen sie sich sehr einfach dahin kennzeich¬nen , daß Berlin die Pflicht hat , durchseine standhafte Haltung der internatio¬nalen Diplomatie die unumgängliche Zeitfür die Führung ihrer Verhandlungen zusichern . Jedermann weiß , daß Verhand¬lungen mit östlichen Partnern nicht vonheute auf morgen zu Ende geführt wer¬den können , will man nicht von Anfangan jede Erfolgsaussicht aufgeben . Diewestlichen Alliierten würden am bestengleich kapitulieren , wenn sie etwa unterdem Drude ddr Sorge vor einer weichen,unsicheren Haltung der Berliner verhan¬deln müßten . Wohl noch wichtiger ist aberdie zweite Aufgabe, die uns das Schick¬sal gestellt hat : Durch seinen Widerstandmuß Berlin die Russen von der Aussichts¬losigkeit Ihrer Eroberungs - und Durch¬dringungswünsche überzeugen . In Rigaund Warschau, in Bukarest und Prag hatdie Sowjetpolitik sich durchzusetzen ver¬mocht und hat indessen unwillkürlich ge¬glaubt , daß es für ihre Bestrebungen inOst- und Mitteleuropa überhaupt keineGrenzen gäbe . Hier in Berlin erweist sicheine solche Schranke,' und es erweist »ich

die Welt kommen , aus der es kedn Wieder,erwachen und kein Entrinnen gibt . DerFortschritt der Technik, einst zum Wohleder Menschheit gedacht, wird heute zumFluch, der sich über die moralisch kran¬kende Welt senkt und sie mit aller Machtdem Verderben entgegenführt . Und wie¬der liegt es in Menschenhand, den Pfadde« Friedens zu beschreiten . Wieder sindes Menschen, die, ihres eigenen Vorteilswillen , mit dem mordenden Feuer spielen,das zweimal einen Weltbrand entfachte .Kalte Berechnung befiehlt das Heute,aber — was kommt morgen? Wer oderwas wird der Triumphator sein? DerMtensch, das Kapital oder die Technik?
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Baustoffe für Tanzdielen waren vorhanden, aber nicht zur FerttfateUun«; dleeer Wehnhäosec — dalAr gehen dl« Kinder In dies«Baracken zum Schulunterricht.
(Archiv!Ein kalter Winter für Europa

Während des Krieges haben wir in Eu¬ropa besonders harte Winter erlebt . Nachden Anzeichen, die sich in diesen Tagenvon allen Seiten mehren , wird dieserWinter jedoch den schärfsten Frost derletzten Zeit bringen . Auf jeden Fall wirddie Müde des letzten Winters diesmalnicht wiederkehren .In Ober- und Mittelitalien sind durchNur der sollte es sein , der den ehrlichen i die plötzliche Kälte die dort während derletzten acht Tage einsetzte , die Wölfe indie Dörfer getrieben worden , das sind fürItalien ganz ungewöhnliche Vorfälle . Siehaben Schafherden im Schutze der Dörferangegriffen und zahlreiche Tiere gerissen .In aller Eile wurden die Schäfer in dengefährdeten Gebieten mit Schußwaffenversehen und die Bewachung der Tiereverstärkt .In Norwegen hat mehrere Wochen eherals bisher das gute Skiwetter begonnen,die Wochenendfahrten von Kopenhagensind restlos ausverkauft . Freitag abendsteigt man in Kopenhagen auf das Schiff,

Willen zum friedlichen Handeln hat unddie geistigen und kulturellen Güter , de¬ren sich das Abendland rühmt , höher alsdas eigene Ich schätzt. Nicht deutlich ge¬nug kann sich jedeT die Gefahr vergegen¬wärtigen , die wie ein Damokles-Schwertüber uns hängt . Niemand darf „Vogel-,Strauß -Politik “ betreiben , will er nichteines Tages unsanft an die ernste Gegen¬wart erinnert werden , wenn es vielleichtschon zu spät ist.Unsere , die deutsche Situation im ge¬genwärtigen Ringen um Freiheit , Sicher¬heit und Leben gleicht einem Puffer , der _ _die von links und rechts, oder — um zeit- ! fin der Dunkelheit des nächsten Morgensgemäß zu sprechen — von Ost und West i läuft dies in den Oslofjord ein , Samstagkommenden Stöße hinnehmen und ertra - ! früh legt es in Oslo an , Autobusse brin¬gen muß, ohne Rücksicht auf den Schaden j gen die Gäste zum Bahnhof , wo ein Son-ln physischer oder psychologischer Hin- i derzug wartet . Eine Stunde später sindsicht. In der gegenseitigen Auseinander - 1 sie in Holmenkollen . Direkt von derSetzung zwischen Ost und West ist Deutsch- Eisenbahnstation aus müssen die Skier

Die „Revolte" von Albufeira
In der portugiesischen Presse wird ingroßer Aufmachung über die Ereignisseberichtet , die sich in dem Nonnenklostervon Albufeira an der Meeresküste im Sü¬den des Landes zugetragen haben . Es han¬delt , sich beileibe um keine sensationelleAngelegenheit , doch gerade im Zeitalterder Fünfjahrespläne und der ungeheuer¬lichen Rüstungsvorlagen tut es dem ge¬hetzten Menschen von heute geradezuwohl, auch einmal von Ereignissen zu le¬sen, die nicht aufregend sind , sondernihm sogar ein stilles Schmunzeln ent¬locken.

Schauplatz der Ereignisse ist, ' wie ge¬sagt, ein Nonnenklösterlein der barfüßigenSchwestern vom Karmeliterorden in Al¬bufeira . Durch einen Entscheid des Hei¬ligen Stuhles sollte die Ordensniederlas¬sung aufgehoben werden . Die elf jugend¬lichen Nonnen des Klosters , deren älteste21 Jahre zählt , widersetzten sich jedochdem Befehl des Bischofes, dem die Durch¬führung des kirchlichen Entscheides über¬tragen worden ist . Als schließlich die Poli¬zei in Begleitung einer Abteilung derrepublikanischen Garde vor dem kleinenKloster erschien , um die Nonnen zumVerlassen des Klosters aufzufordern ,
land zum Spielball der Politik geworden . 1 benützt werden . Am Sonntagabend geht . mußte sje jie erstaunliche Feststellung
Trotz aller den heutigen deutschen Poll- I es auf die gleiche Weise zurück , so recht- 1 . . . . ■ - - -tikarn gegebenen Kompetenzen sind wirnicht stark genug, um das politische Ge¬schehen, das sich gefährlich nahe am krie-ferner , daß die sowjetische Politik , die ! gerischen Abgrund bewegt, wirksam be¬leiher nicht auf eine Freundschaft mit i einflussen oder ihm entgeigentreten zudem gesamten deutschen Volke, sondern können . Uns Deutschen könnte aber trotzauf die Zusammenarbeit mit einer klei¬nen Minderheit ausgeht , sich selbst jedeZukunftsmöglichkeit zerschlägt . Es kannauf die Dauer nicht anders sein , als daßdie Sowjetpolitik diesen Mißerfolg er¬kennt , und jeder Tag hämmert ihr einesolche Erkenntnis immer jehärfer ein .“„Wie denken Sie, Herr Oberbürgermei¬ster , über das zukünftige Verhältnis zwi¬schen Deutschland und der Sowjetunion ?“

„Mag die sowjetische Politik vor denIdeologien des Westens noch so wenigAchtung empfinden, , mag sie sich noch soviel an militärischer und politischer KraftZutrauen, wir zeigen hier , daß wir inDeutschland trotzdem und selbst unterdem Druck von Not und Gefahr an unse¬ren Anschauungen von Freiheit und De¬mokratie festhalten . Das deutsche Volkist und bleibt bereit , mit einem anstän¬digen, die deutsche Unabhängigkeit te -spektierenden Rußland in Frieden undFreundschaft zu leben, aber niemals miteinem System, das eine geringe deutscheMinderheit benutzt , um damit die Mehr-

der politisch-kriegerischen Gefahr eine dervornehmsten Aufgaben zur Beilegung oderMilderung des Spannungsfeldes Europazuteil werden , nämlich, eine vermittelnde-oder ausgleichende Rolle, die von demGedanken einer internationalen Zusam¬menarbeit aller Länder und der Erhal¬tung der christlich-abendländischen Kulturgetragen wird .Ein Vorschlag, auch wenn er sich nichtan diplomatische oder sonstige politischeSpielregeln hält , sondern nur dem heißenWunsch aller Menschen Erfüllung seinsoll — das Verlangen nach einem dauern¬den Weltfrieden — darf nicht ungehörtverhallen ; er muß und soll allen Politi¬kern von hüben und drüben eine ernsteMahnung sein, auf die vox populi zu hö¬ren , will man sich nicht dem Verdachtder bewußten Kriegstreiberei aussetzen ,der man Deutschland jahrelang beschul¬digte . Soll sich ein Verbrechen, das Mil¬lionen Opfer forderte , wiederholen ? Werwird dann über diese Kriegstreiber zuGericht sitzen? M . S.

zeitig, daß man am Montagfrüh wiederin seinem Geschäft sein kann . Die Nächteschläft man in den eleganten Kabinendes Dampfers .
Von hier wird bereits Eisbildung lm

machen, daß die geistlichen Frauen inkluger Vorahnung kommender Ereignissealle Türen und Fenster des Klosterbauessolide verrammelt hatten . Außerdem hat¬ten sie sich mit so großen Vorräten anOslofjord berichtet . In Oslo selbst , wo die 1 Lebensmitteln versehen daß sie wie eineAutos mit Schneeketten durch die weih- Unterhandlerin mitteilte , eine jahrelangenächtlich erleuchteten Straßen rasseln , Belagerung nicht zu befurchten brauchten ,sind in den Außenbezirken die Renntiereaufgetaucht , die seit Wochen unter demtiefen Schnee nicht mehr genügend Nah¬rung finden . Das ist in diesem Jahr außer¬ordentlich frühzeitig . In den harten Kriegs¬wintern hat man diese Erscheinung erstin der Regel um Mitte Januar beobachtet.Auf Grönland , der Wetterinsel Europas,

Was war zu tun? In fast jedem anderenLand wäre wohl das Kloster mit Gewaltgestürmt worden . Nicht so jedoch in Por¬tugal . Die portugiesische Polizei hat keineFreude an dramatischen Auftritten , undso entschloß sich der Führer der „Kampf-truppe “
, sich auf Belagerung und Be¬wachung des Klosters zu beschränken.Die Situation wurde jedoch schwieriger,als die urwüchsige Zivilbevölkerung desKüstendorfes gegen die Nonnen Stellungnahm . Einige abergläubische alte Tantenbehaupteten nämlich, der Teufel in höchst¬eigener Person sei mit den Nonnen imBunde und habe deren Gemüter und diegeweihte Andachtsstätte mit seiner fin¬steren Macht besetzt . Die Dorfleute droh¬ten deshalb , die Niederlassung mit Ge¬walt zu stürmen , um die Ortschaft vor„Sühneeingriffen “ der höheren Mächte zubewahren . Außergewöhnliche Sturm¬schäden, die in dem Küstenstrich in letz¬ter Zeit zu verzeichnen gewesen waren ,wurden nämlich bereits als „Auftakt “ die¬ser „Sühnemaßnahmen “ gewertet .Nun mußte die Polizei, die gekommenwar , das Kloster zu räumen , die Nonnenvor der Bevölkerung schützen. Sie ent¬ledigte sich dieser Aufgabe mit Umsichtund Tatkraft . — So stehen die Dingeheute . Ganz Portugal ist nun gespannt ,wie sich die Angelegenheit weiter ent¬wickeln wird . Denn trotz inständigsterBitten und Mahnungen können sich dieNonnen nicht entschließen, ihr Kloster zuverlassen . Sie wollen ln Geduld verhar¬ren , „bis Gott den Bischof und die Kircheerleuchten wird .“ (PRD)

JÜntete55ante5 in Kiit ^e
Gebranntes Kind , In Nantes wurde tt . < Konsequenz. Der BUdiungasussehuß derwirrt eine Ttekrvrrt -ICälto für rtteso Tahres - AEP das Schaufenster einer Spielwaren- „Partei der Arbeit* ln Zürich, «o nennenzeit gemessen Die Häfen an der Ostküsle llandlung eirvgeworfen, ln dem eine Samm- sich in der Schweiz die Kommunisten, zeigt

zeit gemessen , uie naien an aer usucusie
um - rx*r tn ein<>r Zeitung einen „Elnführungakurs fürMusdlc auf marxistischer Grundlage" an.(AEP)

Seelische Grausamkeit- Vor einem Gerichtln Hannover wurde edn Fall verhandelt, dernicht alltäglich Ist. Ein Metzgermeister warKundenwerbung. In Chlkago läßt edn j «ngeklagt, «eins Schwiegermutter schlechtMetzgermoister durch einen jungen Pia- I behandelt au haben. Unter anderem begingnisten seinen Kunden moderne und klassi - ; er die Schandtat, «einer Schwiegermuttersehe Musik Vorspielen Er behauptet , daß dag künstliche Gebiß von ihrem Nachttischbesonders Beethoven auf den Umsate sehr wegzunehmen, während sie schlief , und

des Landes sind niAt mehr eisfrei für lung von BleisoWat«n ausgestellt Der , m einer Zeitung einen „Einführungskurs fürj
S

u * j eS
i Sin<:l n.lcri* m v̂ r.. , ^e1’. y1"

) Täter, ein « jähriger Geschäftsmann, er- Musik auf marxistischer Grundlage" «n.
sie hat der lange , einsame Gronlandwinler ! klärte' nach setoer Festnahme, er sei Pazl-bereits begonnen . Von dort werden hef- 1 und könne den Anblick von Kanonenrage Schneesttirme gemeldet . Dagegen ist j und Soldaten , und »eien »1« selbst au« PappeBayreuth durch seine eigenartige Lage . oder Blei , nicht ertragen.wieder der Kältepol Mitteleuropas , dortwurden am Boden minus 13 Grad bereitserreicht .

Aus allen diesen Anzeichen ist erfah¬rungsgemäß mit einem «ehr strengenWinter zu rechnen , der für unser Gebietetwa um
dürfte .

anregend wirke, und daß er künftigihiln nurdie Weihnachtszeit beginnen i noch Werke diese« Komponisten vortragenK. S.-B . lassen wolle . (AEP)
«bau dessen die Kieferknochen eines Rindeshinzulegen. Und das kränkte die guteSchwiegermutter »ehr. (PRD)

Das freie Wort
Herr Ernst Gbbrlnger , Auerbach (Km.Karlsruhe), Haua Nr. 131, schreibt: in derSamstagauagabe vom 37. U . dürft« der vouO . Ho. gezeichnete Artikel „Der höflich«Unteroffizier“ , das Interesse mancher Lesererweckt haben. Aber nicht etwa — wie derSchreiber, Herr O . H. , mit seiner mangeln¬den Menschenkenntnis annimmt — die Tat¬sache , daß amerikanische Unteroffizier«jedem Kommando „Bitte“ und „Danke“ hin¬zuzufügen haben, sondern die Anordnungdes Verteidigungsministeriums, daß jederRekrut zu jeder warmen Mahlzeit (vermut¬lich täglich zwei ) Fleisch erhalten soll undAnspruch auf zwei Eier mit Schinken zumFrühstück hat , gebracht haben. Falls es lnAmerika auch üblich sein sollte, täglich zufrühstücken, was ich kaum anzunehmenwag«,erhält der amerikanische Rekrut im Jahrzum Frühstück 73« Eier, Oho , kann mauda nur noch sagen, sich dunkel an das vorder Währungsreform zuletzt zugeteilte Eichenerinnernd.

Herr E . Kleinknecht , z. Z. Karlsruhe,Durlacher Allee 27 , schreibt als Erwiderungauf den Artikel des Herrn Amand . Adler,1. Vorsitzender der Postgewerkschaft Baden ,in den BNN vom 23 . 11 . 1948 : . . . Wenn HerrAdler sich darauf beruft , daß dem Berufs¬beamtentum ein Teil seiner Pension lmvoraus eipbehalten würde, von Erfüllung vonberuflichen und privaten Voraussetzungenund den berühmten alten wohlerworbenenRechten der Staatsbeamten spricht, so seihierauf vonselten der Arbeiter und An¬gestellten tn der Privatwirtschaft folgendeserwidert : Glaubt Herr Adler etwa, daß dieArbeitnehmer in der Privatwirtschaft Ihreberuflichen, charakterlichen und moralischenVoraussetzungen weniger erfüllen müssenals der Beamte ? . . . Glaubt er , daß dl«Arbeiter und Angestellten weniger verant¬wortungsvolle Arbeit leisten als sie? . . . Daßdie Arbeitnehmer ln der Privatwirtschaftentsprechend höher zu entlohnen wären,wäre nicht nur recht und gerecht, leider Istdas gerade dem Berufsbeamtentum gegen¬über heute in den meisten Fällen noch nichtgegeben . Im Gegenteil: Der Beamte bekommtsogar heute noch seinen freiwilligen Kaser¬nenhofdienst ln Form der Anrechnung vonDienstjahrenbezahlt und den Arbeitnehmern,welche oft gerade soviel, Ja z. T . sogar nochmehr Dienstjahre dem Vaterlande — aller¬dings unfreiwillig — geopfert haben, sinddaraus nur Nachteile entstanden. Dies undnoch vieles mehr wolle vom Berufsbeamten¬tum berücksichtigt werden! . . . Wissen , daßman auch nur Arbeitnehmer Ist,auch wenn man durch die Steuereinnahmender privaten Wirtschaft, der Arbeiter undAngestellten über den Staat bezahlt wird.Dann wird auch der Beamte bei den Arbei¬tern und Angestellten der Privatwirtschaftein gleichberechtigter willkommener Kollegesein und das Ihm gebührende Interesaezollen .

ärisisstesass * • « P « t « r Fest ! • ( «< « • • NetkSrssfc Fr « «• • ! he « s • ■ • • • «

(Nachdruck verboten)Wt. Fortsetzung
Er blickte Roger prüfend an . „Sie sind

augenblicklich nur darum so ruhig “, fuhr*r fort , „weil Sie diese junge Dame außerjeder Gefahr glauben . Sie unterschätzeneben noch Immer die Reichweite meinerMacht ! Vielleicht gewinnen Sie eine bessereMeinung davon , wenn ich Ihnen mitteile ,daß Miß Vivian Karakerian heute morgenan Bord der ,Halkyone ‘ bei schönem Wetterdurch den Golf von Biarritz gefahren istund sich augenblicklich nahe der Hönevon Lissabon befindet . Die Yacht zwei¬
tausendzweihundert Tonnen Wasserver¬
drängung , ist mit sechzehn Leuten , denSchiffskoch einbegriffen , bemannt , undder Kapitän hört auf den Namen OlafOlafson.“

Es gelang Roger nicht völlig, sein Staunenund seine Beunruhigung über diese ge¬nauen Kenntnisse seines Gegners zu ver¬
bergen .

„Sehen Sie, mein Lieber “
, lachte Loca-telli , „jetzt machen Sie schon ein wesent¬lich anderes Gesicht ! Ich will Ihnen nochmehr sagen, um Ihnen zu beweisen , daßIch meine Drohungen wahr zu machen

pflege- Erinnern Sie sich an den Abgeord¬neten Mitchell? Er war auch einer mei¬ner Sklaven, der es versucht hatte , sich
gegön mich aufzulehnen . Wo ist er heute ?Tot, tot, wie diese Zigarette !“ Er warf

den verloschenen Stummel ln die Aschen¬schale und stand auf.
„Lassen Sie Ihr Schießeisen ruhigstecken ! Weil ich aufstehe , müssen Sienoch nicht glauben , daß es Ihnen an denKragen geht ! Ein für alle Male, jungerMann , mir gegenüber bedürfen Sie nurder geistigen Waffen ! ! Mit meinen zer¬brechlichen alten Knochen lasse Ich michauf keinerlei Handgreiflichkeiten ein !“
Roger zog die Hand wieder aus derHosentasche . „Sie sind ein gefährlicherGegner , Professor Locatelli“, sagte er,„noch unheimlicher als ich geglaubt hatte !Aber Sie spielen doch ein hoffnungslosesSpiel ! Hinter Ihnen stehen ein paar Dut¬zend willenlose Leut« — hinter mir abersteht ganz England . Wenn Sie fallen , dannbricht damit Ihr ganzes Werk zusammen;wenn ich unterliege , wird ein anderer anmeine Stelle treten .“

„Und ebenso wenig erreichen wie Sie!Im übrigen irren Sie, wenn Sie glauben,meine Organisation werde mit meinemTod enden ! Wirkliche Meisterwerke über¬leben bekanntlich ihren Schöpfer, unddas Geniale an meiner Organisation be¬steht darin , daß sie durch meinen Toderst richtig gekrönt sein wird . Aber da*verstehen Sie nicht , junger Mann, dennSie sind ja eben nicht der richtige Re¬ginald Denison !“ Ein grausames LächelnI huschte über Locatellis Gesicht

„Ich schenke meinen Feinden nicht |mehr Beachtung als meiner Zigarette !“ ifuhr er fort , warf das gelbe Papierröhr¬chen zu Boden und trat mit dem Absatzdarauf . „Wer ist es denn , der gegen michvorgehen will? Der Staat ? Der Staat istin meinen Händen — ich lenke ihn so ,wie es mir beliebt ! Die Gesellschaft ? Siezittert vor mir ! Wer bleibt also übrig ?Sie ! Sie ganz allein , mit nichts bewaffnetals mit einem Browning , von dem Sie
vernünftigerweise Ihre Hand bereits zu¬rückgezogen haben !“

Roger war tief in den weichen Fauteuil
zurückgesunken , während sich sein Ge¬genüber an dem Bibliotheksschrank in dieHöhe zu heben schien . Der Herr des Fünf¬ecks starrte ihn mit boshaften und erwar¬tungsvollen Blicken an , und Roger hatteplötzlich das Gefühl , als liege in diesenAugen eine furchtbare , hypnotische Kraft .Er wollte reden , aber seine Stimme ver¬sagte ; er fühlte sich sonderbar bedrückt ,und seine Glieder wurden schwer wieBlei. Immer höher schien sich die Ge¬stalt Locatellis emporzurecken ; aus seinenBlicken 'sprach kaltblütige Grausamkeit ,ln die sich allmählich ein böser Triumphstahl .
Blitzartig kam es Roger zum Bewußt¬sein, daß er sich ln einer schweren Ge¬fahr befand , unter dem Einfluß einerMacht, deren Ursache und Wesen er nurvermuten konnte . Gas, dachte er , ein Gift¬gas ! Er suchte sich zu erheben , aber Lo-catelli stürzte sich auf ihn und drückteihn mit einem eisernen Griff in seinenLehnsessel zurück .
Roger hatte sich in Afrika oftmals in

gefährlichen Lagen befunden , dem Todein vielfältigen Formen ins Auge geschaut

Die dadurch erworbene Schnelligkeit derEntschlußkraft und die eiserne Willens¬
anspannung kamen ihm nun zustatten .Mit dem Aufgebot aller ihm noch verblie¬benen Kräfte , während seine Sinne be¬reits schwanden , ließ er seine Faust indie Magengrube des Gegners sausen.Der Herr des Fünfecks stürzte mit einemschmerzhaften Stöhnen rücklings zu¬sammen . In Rogers Ohren donnerte eswie ein tosender Wasserfall , seine Lungendrohten zu bersten . Trotzdem gelang esihm, an die Kante des Schreibtisches ge¬klammert , sich aufzurichten . Sogleichfühlte er sich freier , er holte einige Maletief Atem, und wankte dann auf das Fen¬ster zu, um es in die Höhe zu schieben .Bin kühler Luftzug strich über seineWangen, und der lähmende Druck aufKopf und Gliedern begann zu schwinden .Wie Nebel auf herbstlichen Gefilden,schwebte der bläuliche Zigarettenrauchüber dem Boden des Zimmers . Ro^erzündete ein Streichholz an und senkte eslangsam ; alsbald verlosch die Flamme .

„Kohlendioxyd !“ murmelte er , und jetztverstand er die vielen Zigaretten Loca¬tellis . Sein Feind hatte mit ihrer Hilfe an¬dauernd die steigende Höhe des Ga^esgemessen. Deshalb mußte Roger in dem
niedrigen Fauteuil sitzen , während derHerr des Fünfecks stehend seine langenund schwungvollen Reden gehalten hatte ,— bis das Gas seine Wirkung tat !

Locatelli ! Was war aus ihm geworden?Ein regungsloser Körper lag vor demFauteuil auf den Kaminfliesen Rogereilt« zum Fenster , holte tief Atem, bücktesich dann in das Gasmeer nieder , hob den
regungslosen Körper auf und schleppteihn zum Fenster . Das Hers des Herrn des

Fünfecks hatte jedoch bereits zu schlagenaufgehört !
Die Herkunft des Gases war leicht fest¬zustellen ; Der ungeheure Schreibtischwar zum großen Teil von einem eingebau¬ten Behälter erfüllt , und Roger fand baldauch den Absperrhahn . Locatelli hatteihn geöffnet , während er gleich zu An¬fang die Streichhölzer suchte . Unter demFenster fand sich auch alsbald eine Ab¬

zugsklappe , die zur Entleerung des Zim¬mers diente .
Nun unterzog Roger die Taschen desToten einer genauen Untersuchung : Sieenthielten ein wenig Bargeld , eine* ge¬ladene Pistole , zwei Taschentücher undeinen Schlüsselbund . Die Durchforschungder Wohnung förderte zunächst so gutwie nichts zutage . In einem Schrank hingein Anzug, ein Hut und ein Mantel, diewenigen echten Schubfächer des Schreib¬tisches waren leer , in einer Ecke standein Paar ungeputzter Stiefel , und eineKommode enthielt ein getragenes Hemdmit Kragen und Krawatte .Doch kurze Zeit später lächelte Rogertriumphierend : Er hatte entdeckt , daßsich der Bibliotheksschrank auf verbor¬genen kleinen Rollen beiseite schiebenließ . Dahinter wurde eine niedere Türsichtbar , die mit Hilfe des Schlüsselbundesleicht zu öffnen war .

Den Browning in der Hand , trat Rogerin ein kleines , enges Kämmefchen , dasdurch eine Panzertür abgeschlossenwurde . Wieder mußte der Schlüsselbundin Wirkung treten , und endlich gab auchdieses Hindernis nach . Mit Staunen sahSich Roger in einem großen , luxuriös ein¬
gerichteten Raum, dessen ganze Ausstat¬
tung «un Reichtum und geradezu ver¬

schwenderischer Pracht zeugte . Sich um¬wendend , stellte Roger fett , daß er durcheinen Kassenschrank eingetreten war.Das Zimmer war leer , find ebenso leerwar auch das schöne Schlafgemach , inwelches Roger mit äußerster Vorsicht ein¬drang . Eine kleine Tür führte in einprachtvolles , mit Marmor ausgelegtesBadezimmer , eine zweite ließ Roger aufeinen Korridor treten .
Immer mehr staunte er über den weit¬räumigen Luxus dieses Appartement «, derin so scharfem Gegensatz zu dem ärm¬lichen Zimmer stand , in das Locatelli ihngeführt hatte . Mit äußerster Vorsichtschlich er den Gang entlang und kam end¬lich an eine Glastür . Durch diese spähteer in einen großen , mit schweren Seiden-

vorhfingen halb verdunkelten Salon, derebenso wie alle anderen Räume men¬schenleer war .
Plötzlich hatte er das bestürmende Ge¬fühl , als sei ihm dieser Raum keineswegsunbekannt , als habe er sich vielmehr hierbereits ln einem entscheidenden Augen¬blick seines Lebens aufgehalten . Verzwei¬felt zermarterte er sein Gehirn : Wo hatteer dieses Zimmer , diese Möbel schon

gesehen?
Da fiel sein Blick auf eine in einemWinkel stehende kleine Elfenbeinstatuette ,eine sonderbare , primitive Figur mit zweivoneinander abgewendeten Köpfen —Er drehte sich auf dem Absatz um undeilte , nun alle Vorsicht außer acht lassend,den Weg zurück , den er gekommen war .Wenig« Sekunden später stand er vor derLeiche mit dem wirren roten Bart , rißden Bart und die Perücke herunter undstarrte in da* Gesicht ArrakhelKtr * k « fit » « l Fortsetzung tatgt
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In Zahlen
.mmi Rolweiß Oberhauses , — BoniMa

JLmuni 0 :3, Fortuna Düsseldorf — Ham -
3 :2, Hotweiß Essen — Schalke 04 1:1,

umscher — Katemberg 0 : 1. Vohwinkel
"0

gpVg Erkenschwick 5 :3 Preußen Münster
- n« ,n n j Aachen 1:L

„ „ d : VfL Osnabrück — Bremer SV 7 :0,
«« der Bremen — FC St Pauli 0:4, Eims -
ejLj _ TSV Breunschwelg ausgefallen ,
^ joordta Hamburg — HSV ausgefallen ,

«oaenlig * Nord . TuS Nauendorf — Mainz OS
. fspVg Weisenau — 1. FC Kaiserslautern
J» Wormatla Worms — SG Gonsenheim 9 :1,
Jjjgüx Ludwigshalen — Eintracht Trier 1:0 ,
jjlygABdemach — ASV Oppau 0 :4.

grappe Süd : ASV Vllllngen — SpVg Offen -
w « 0:0, SV Rastatt — VfL Schwenningen
Kr 9G Friedrichshafen — SpVgg Blberach
jjj vxl Konstanz — Eintracht Singen 1:0.

gMrkaklai .se , Staffel 1. ASV Hagsfeld —
„ Dax landen 0 :3; Neudorf — KFV 3 :4 ;
» gngarten — Neureut 3 :0 ; VfB Mühlburg —
MdeUbelm 8 :1. Staffel 1. Durlach -Aue
L|nn Mpringen 3 :0 ; Eutingen — DIUweiden .
J3ii :4; Mühlacker — Berghausen 8 :4.

Haben Sie richtig getippt?
L FC Nürnberg — Schwaben Augsburg
VfB Stuttgart — Bayern München
jfntr . Frankfurt — Stuttgarter Kickers
gC Augsburg — Kickers Offenbacb
*C 85 Schweinfurt — 1860 München
VfB Müblburg — VfB Mannheim
galdhof Mannheim — FC Rödelheim
Werder Bremen — FC St . Pauli
Bocwelf ) Oberhausen — Borussia Dortm .
g8V Durlach — I. FC Pforzheim

Sensationen in kattsruhe und Nürnberg
BC Augsburg — Kidcers Offenbacb 1 :2 ; Schweinfurt 05 — 60 München 6 :3 ; VfB Mühlburg — VfR Mannheim 5 :0 ;
VfB Stuttgart — Bayern München 2:1; Eintracht Frankfurt — Stuttgarter Kick ers 0 :0; 1. FC Nürnberg — Schwaben

Augsburg 0:2; SV Waldhof — FV Rödelheim 8 :0 (abgebrochen )

Man hat sich nachgerade daran gewühnt , daß die Ergebnisse der süddeutschen Obergiia dazu angetan sind ,
den Totofreunden laufend zu beweisen , daß es erstens anders kommt als man zweitens denkt . Diesmal war es
wiederum dem Fußballmeister L FC Nürnberg Vorbehalten , Stoff für die eifrigen Debatten zu liefern ,
nicht so sehr wegen des neuerlichen Schwabenstreiches der Augsburger , die durch ihren 2:0-Sieg dem Club den

13. Minuspunkt aufbrummten , als vielmehr durch die Tatsache , daß Hans P ö s c h 1, der talentierte Mittelstür¬
mer , den weinroten Dreß ausgezogen hat und sich den Züricher Grashoppers anschließen will . Damit sind

Nürnbergs Hoffnungen , seinen Meistertitel doch noch verteidigen zu künnen , auf dem Gefrierpunkt angekommen .

Die Offenbacher Kickers sind die Elf des Tages , denn in zwölf Spielen unbesiegt , führen sie mit 22 :2 Punkten

die Tabelle überlegen an und sicherten sich zunächst den Titel eines inoffiziellen Herbstmeisters der Südliga , nach¬

dem die Münchener Mannschaften geschlagen wurden . Neben Schwaben Augsburg hat der Stuttgarter VfB die

wenigsten Minuspunkte und die Offenbacher werden es in der nächsten Zeit vor allem mft VfB und Schwaben

Augsburg zu tun haben . Für eine Überraschung , auch hinsichtlich der Höhe des Sieges , sorgte der VfB Mühl¬

burg , der den VfR Mannheim mit 5 :0 abfertigte , obwohl der süddeutsche Torschützenbeste Bechtel nicht mit von

der Partie sein konnte .

gngbad . Aston Villa — Birmingham City
Ui, Araenal — Manchester City 1 :1. Black¬
pool — Stoke City 2 :1, Bolton Wanderers
Mgen Preston Northend 8 :3, Derby County
Men Charlton Athletlc 5 :0, Huddersüeld
friwn — Portsmouth 0 :0, Liverpool — Burn -
ley 1:1, Manchester Utd — Newcastle Utd
j :L Sheffield Utd — Mlddlesbrough 1 :0,
Sunderland — Chelsea 3 :0, Wolverhampton
Wanderers — Bverton 1 :0.
In Dublin : Irland — Schweiz 0:1.

Hoher Sieg des Spitzenreiters
Der 5:1-S«e* von Derby County gegen

Charlton Athletlc bewies erneut , daß der
derzeitige Tabellenführer mit den besten
Aussichten der Herbstmetsterschaft zustrebt .
Gegenüber dem letzten Samstag war die
Derby -Elf nicht wlederzuenkentven und be -
londers Ihr Sturm befand sich tn prächtiger
Itoußlaune . Die nächsten 4 Mannschaften der
Tabelle spielten unentschieden , und dadurch
Inderte sich die Reihenfolge nicht . Ports¬
mouth hatte bei Hudöersfleld Town einen

iäihweren Sitand , um wenigstens einen Punkt
m retten . Der in den letzten Wochen mäch¬
tig aufgekommene Neuling Newcastle und
Uanchester erwiesen sich als gleichstark ,
und das l : l -Resultat entspricht durchaus
dam Spielverlauf . Meister Arsenal kam
gagen Manchester City , das am letzten Sams¬
tag Derby County 2:1 abgefertigt hatte , mit
vlsl Glück Über die schwere Hürde und
kannte das 1:1 bis zum Schluß halten . Die
Tabellenspitze : Derby County 83 :18 Tore ,
30:10 Punkte ; Portsmouth 33 :15 Tore , 27 :13
Punkte ; Newcastle Utd . 41 :18 Punkte ; Ar -
Menchester Utd . 42 :23 Tore , 24 :16 Punkte : Ar -
Banal 29 :17 Tore , 24 :19 Punkte . In Schott¬
land behielt Häberrtian durch den 2 : 1- F,"folg
Ober Dundee die Spitze gefolgt von Bast
ftve . das Morton mit 3 :1 das Nachsehen gab .

Die Fußballmannschaft des Kopenhagen
Boid-Klub spielte tn einem Freundschafts¬
treffen eine Schweizer Kombination aus
Lausanne und Servette - Genf völlig über¬
legen an die Wand und siegte mit 7 :1 . (Halb¬
zeit 3 :0) .

Nord gegen Süd . Das Rückapiel der Fuß -
ball -Repräzentatlv -Mannschaften von Nord -
und Süddeutzchland Ist endgültig für den
13. März 1948 ln Hannover anb räumt
worden .

Offenbacher Kick .
1860 München
VfR Mannheim
VfB Stuttgart
Schweinfurt 08
Schwab . Augsburg
Bayern München
VfB Mühlburg
Stuttgarter Kick .
SV Waldhof
Eint . Frankfurt
FSV Frankfurt
fC Nürnberg
BC Augsburg
FC Rödelheim
Ulm 4«
Das wegen Nebels abgebrochene Spiel SV
Waldhof — FC Rödelheim wurde nicht be¬
rücksichtigt .

12 10 2 0 32 :9 22 :2
12 0 2 4 23 :20 14 :10
12 5 4 3 15 :18 14 :10
11 5 3 3 19 :18 13 :9
12 5 3 4 22 :18 13 :11
10 5 2 3 15 :11 12 :8
11 4 4 3 24 :21 12 :10
11 3 6 3 23 :16 11 :11
11 3 5 3 21 :17 11 :11
11 4 3 4 19 :18 11 :11
22 4 3 5 14 :15 11 :13
11 4 3 5 16 !19 10 :12
11 3 3 5 17 :81 9 :13
11 3 1 7 12 :20 7 :15
11 2 3 7 13 :28 6 :16
11 1 2 9 7 :24 4 :28

\AA

%

stüdc , indem er , mit nur zehn Mann spie¬
lend , den BC Augsburg vor 11000 Zu¬
schauern mit 2 :1 niederrang . Die Augsburger
legten ein sol¬
ches Tempo
vor . daß die

Offenbacher
Gäste in der
ersten Halb¬
zeit aus der

Defensive
kaum heraus ,
kamen . Nach¬
dem der Ver -
teid . Schrei¬
ner verletzt
wurde u . nur
als Statist mit¬
wirkte — nach
d . Pause kam
er Überhaupt
nicht wieder
— gab Trainer
Oswald die Der punktejiger
Hoffnung auf .
Aber die Mannen vom Bieberer Berg hatten
Glück , daß die Augsburger einen groben
taktischen Fehler begingen . Anstatt die Of¬
fensive Spielweise beizubehalten , suchte man
in der sonst bewährten Riegeltaktik ' den
knappen 1 :0-Vorsprung , den Mlklas in der
37. Minute erzielt hatte , zu halten . Nun ka¬
men die Offenbacher auf . Durch betontes
Flügelspiel wurde die Abwehr aufgerissen .
Maier in der 47 . Minute und Weber in der
72 . Minute schossen zwei Treffer und der
knappe Sieg war letzten Endes verdient .

Belm VfB Stuttgart wirkte erstmals
Robert Schlienz mit , der seinerzeit Mitte
August einen Arm durch Autounfall ein¬
gebüßt hatte . Dank der Intelligenten Spiel -
weise von Schlienz fand sich der VfB -
Angriff wieder , den man bei der Cann -
statter Elf seither so sehr vermißt hat

Beim deutschen Fußballmeister 1. FC !
Nürnberg war dae voreonntAgliche Spiel
gegen St . Pauli wieder nur eine einmalige
Leistung . Zum Spiel gegen Schwaben
Augsburg war der Mittelstürmer Pöschfl.
nicht mehr dabei Offiziell hieß es , daß
Pöschl krank sei . Aber es hat sich schon
herumgesprochen , daß Pöschl nach Zürich
sfozufwand -era gedenkt , ungeachtet seiner Ver¬
tragsverpflichtungen . Die Augsburger Schwa¬
ben bekamen sofort Oberwasser und dräng¬
ten den Club in der ersten Halbzeit ln seine
eigene Hälfte zurück . Der Rechteaußen
Lemm erhielte in der 11 . Minute die Füh¬
rung , und bei Feldüberlegenheit der Schwa¬
ben blieb es bis zur Halbzeit . Nach der
Pause nahmen die Augsburger Lechner noch
zur Torsicherung zu rüde , und der Club
kämpfte vergeblich gegen die verstärkte Ab¬
wehrreihe der Augsburger . Aue dieser Über¬
legenheit heraus konnte der Augsburger
Mittelstürmer Groß dann in der 82 . Minute
noch ein zweites Tor erziehen . 15 W) Zu¬
schauer pfiffen die Club -Elf aus und be¬
tonten dadurch , daß sie mH den Leistungen
nicht zufrieden waren .

Ohne die Nationalspieler Conen , Jahn und
Schalettky hatten dde S t u 11 g a r t e r K ik - f iywiiru ,„ Ci ^ » id w «» ™
kers bei Eintracht Frankfurt j den vorsonntag wie umgewandelt
keine Gewinnchancen Aber efe kam ganz -• • - - - —

anders . In einem sehr schnellen Spiel , da «
Jedoch wegen des diesigen Wetters nur teil¬
weise verfolgt werden konnte , gab a* bei¬
derseits Torchancen genug , aber die Torhü¬
ter , vor allem Honig im Eirvtrachter Tor ,
machten ihre Sache sehr gut . Die Stuttgarter
Kickers hatten ihre beeten Leute in Bau -
m« nn und Ritt sowie in dem jungen Ersatz¬
hüter Mattheis . Bei den Frankfurtern \v? rcn
Giller und Bardorf mehrmals in aussichts¬
reicher Schußposition , aber da ® Glück war
auf Seiten der Stuttgarter . Zuschauer : 5000.

Der Tabellenführer Offenbacher
Kickers vollbrachte ein neues Meister -

Und vor 15 000 Zuschauern wurden die
Münchener Bayern mit 2 :1 besiegt ,
in einem flüssigen Spiel siegte der VfB
verdient durch kernigen Einsatz , denn Über
weite Strecken lief der Ball beim VfB Wie am
Schnürchen , und es fehlte nur der Voll¬
strecker , denn Klein als Mittelstürmer war
erneut ein Versager . Durch seine Unbehol -
fenheit hemmte er mehr als er nützte . 5 :3
Ecken drücken die Überlegenheit des VfB -
Spieles deutlich aus . und wenn nur zwei
schöne Torschüsse zum Erfolg führten , so
lag das an dem glänzenden Bayern -Torhü¬
ter Schmalzl , dessen Fangslöherheit oft ttfen
Beifall der Zuschauer herausforderte . Ba -
rufka und Herberger schossen die Tore für
den VfB . Für Bayern hatte Schmelz den
1 :1 Gleichstand erzielen können . Der Sie¬
gestreffer von Herberger war ein etwas
harter Faul -Elfmeterball , aber vorher hatte
der Schiedsrichter mehrmals Handspiel im
Bayemstrafraum nicht geahndet .

Vor 4 000 Zuschauern führte der S V
Wsldhof gegen Rödelheim sicher
mit 3:0 Toren , als undurchdringlicher Nebel
die Durchführung des Spieles unmöglich
machte . Siffling in der M . Minute , Lipponer
in der 44. und Holz in der 84. Minute hat¬
ten die spielerische Überlegenheit der Wald -
höfer durch Treffer unterstrichen . Drei Mi¬
nuten später wurde das Spiel abgebrochen .

Eine Halbzeit lang hatten die M ü n ch e -
ner in Schweinfurt mehr vom Spiel
und durch die wechselvolle Folge der Tore
kamen die 7 000 Zuschauer aus der Aufre¬
gung nicht mehr heraus . Aber in der zwei¬
ten Halbzeit wendete »ich das Blatt ein¬
deutig zugunsten der Schweinfurter , als der
Mittelstürmer Meusel durch zwei Treffer den
entscheidenden Vorsprung herausholte . Die
Tore für Schweinfurt schossen Meusel (3)
und Garski (2) . Zu Beginn hatte der 1880er
Verteidiger Sommer ein Eigentor fabriziert .
Die Münchener Gegentreffer buchten Som¬
mer , Fottner und Janda .

Kreuz und quer durch alle Sportarten
ehemaligen Bellahrer Kar ! Fuflh «

ttlühtburg sorgte für die Überraschung
VfB MÜhlbur*—VfR Mannheim 5:0 (1:0)

Führungswechsel und erste Niederlage Pforzheims
ASV Durlach — 1. FC Pforzheim 2:0 , Amicttla Viernheim — VfB Knlelia -

*en 6 : 1, Sandhofen — VfL Neckarau 0 : 1 abgebr . , ASV Feudenheim — VfR
Pforzheim 1:0 abgebrochen .

Pforzheim « Halblinker traf nur die Quer -
latte . Leddar mußte Schiedsrichter Wtegell -
Frarikfurt das Treffen in der 61. Minute
wegen starken Nebels abpfeifen .

Bröttlngen und Rohrbach lieferten sich
bei wenig günstigen Platzverhältnisien einen
ansprechenden Kampf . Brötzingen war in
der ersten Hälfte meist überlegen , kam aber
nur durch Weiß zu einem Treffer . Rohrbach
war auch nach dem Platzverweis von Wag¬
ner ein zäher Gegner und gefährdete ln der
letzten Viertelstunde noch den Sieg mit
schneidigen Angriffen .

Der Tabellenletzte VfB Knielingen mußte
in Viernheim eindeutig die Überlegenheit
des Gastgehers anerkennen . Rohrbacher (2)
und Gölz (4) brachten . die Überlegenheit
auch ln Tore « zum Ausdruck .

ARV Durlach 13 11 :18 19 :3
I . FC Pforzheim 21 n .-8 28 :4
VfL Neckarau 10 94 :7 16 :4
Feudenheim • 16 :14 11 :7
Germania Brötzingen • 11 :10 11 :7
Fried riehßfelü • 19 :14 9 :9
Ainloitl « Viernheim 10 I9 : i8 • 10 :10
FC Phönix 10 18 :17 8 :12
VfR Pforzheim n 14 :18 7 :15
Sandhofen ii 19 :21 8 :14
TSG Rohrhoch 10 16 :32 6 :14
Schwetzingen 10 9 :18 6 :14
VfB Knielingen n 10:27 3:19

Tübingen n 5 4 2 16:11 14 :8
ASV Viiiin * «n 10 4 S 1 19:8 13:7
Fortuna Frei bürg 12 3 3 3 23:15 23:9
Schwenningen n 4 4 3 13: 12 12 :10
Rastatt 10 5 2 3 25 :21 12:8
Reutlingen 9 4 3 2 10:0 11 :7
Singen #0 3 4 3 12 :8 10 :10
Fnediichshafen 11 4 2 5 19:24 10:12
BAberach 10 2 3 S 13:22 7 :13
Konstanz 8 2 3 4 10M« 6 :10
Offenbtr 'g 10 1 4 5 I0: t5 6 : 14,
VfL Fredbung 11 3 3 0 11 :16 5 :14

Das bedeutendste Spiel ln der Landesliga
fand ln Durlach zwischen dem ASV und
dem ungeschlagenen Tabellenführer FC
Pforzheim statt . Durlach hatte sich von der
Neckarauer Niederlage gut erholt und »legte
hach einer sehr guten Leistung verdient
and gewann da¬
mit die Tabel¬
lenführung zu¬

rück . Durlach
war vor allen

Dingen durch
■Mne ausgezeich¬
nete Stürmerlei¬
stung dem T . C.
Pforzheim Über¬

legen . dessen
Stürmerreihe

ohne den ver¬
letzten Vogt zu
OhUTmIdIn W*

her .
' Sk V i \ \ u _’ In der Zonenllga Süd wird die Halbzeit -

vorr . MndAn T, r SmiSOCir meisterschaft voraussichtlich erst am kom -

hml . ijTiiii. r- menden Sonntag entschieden werden , an

w«M Wiiö »r . dem sich der ASV Vllllngen und der SSV

läge wahrscheinlich deutlicher geword .ua . In J V
*

rI
den Abwehrreihen hatte Pforzheim ein ? “ *** SwZAL 1! ,

"

klemm Plus gegenüber dem Gastgeber . smi «?
1
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Durlach war währeiM der ersten Hälfte
mehr oder weniger üVerlegen , kam aber “ L ® o

1” «"

nur durch Stehlik zu einem Tor . der ln der h Y * " ni d?"

23. Minute eine wundervolle Kombination t mfl s -o
*U

ru ,
mit einem unhaltbaren Schuß abschloß . In j* M t ! 4

rmt
der zweiten Hälfte versuchte Pforzh -im das j?“ 1* fSf -Ja «« ?
Schicksal ZU wenden , aber 8 Minuten vor Hab eU‘

Schluß »teilte Krebe mit unhaltbarem *

Schuß den Sieg sicher . Bei Durlach befand J
'
gl 0

,
“ ' “ “

dcn SV O ffen huri
sich die gesamte Stürmerreihe in bester ^ b

«c«5
Spielform , in den hinteren Reihen ragten n “ <* b ! l * Pun f

** Iu ver !ier ,' n ' *ln *

Rittershofer und Baier hervor . Bel Pforz -

!£ * ü^ rr *^ e" Äi
*r MUUer Und d*r l der Sckwa ?zwäki «

rechte Verteidiger Mußte . i . . .. , . , ,a . . 1 wirkte zu durchsichtig
Sandhofen mußte gegen Nedcarau denbe - | Vor allem konnte gich

währten Torhüter Glas ersetzen . Als Gott - 1

fried -Kirchhelm das Spiel anpflff , beein¬
trächtigte Ne£ el bereits die Sicht . Später ver -

Der Sptelauägeng übertraf die kühnsten
Träume der Optimisten , zum Leidwesen der
vielen Totofreunde . Der VfB war aber gegen

leigte
eine Splelfreude und einen Einsatz an den
Tag , wie schon lange nicht mehr . Der Sieg
geht vollkommen ln Ordnung und ist selbst
ln dieser Höbe verdient . Die Rasenspieler

hätten sogar eine
schlimmere Kata¬
strophe erleben kön¬
nen , wenn der Mühl¬
burger Sturm ln der
ersten Hälfte mehr
Sohußglück gehabt
hätte . Die Über¬
raschung im Karls -
-uher Angriff war
die linke Sturmseite
Lehmann -Roth , die
sich prächtig zusam¬
menfand und den

Gegner nach Belieben stehen Heß . Be¬
sonders augenfällig war das brillante tech¬
nische Rüstzeug von Lehmann . Aber auch
die übrigen befanden sich ln bester Spdel -
laune und Hugo Rastetter zeigte eich als
überlegter Sturmfüfirer . Da auch die hinte¬
ren Reihen , voran Gärtner und auch Max
Fischer , tn bester Form waren , kam der
VfR Überhaupt nicht zum Zug . Der viel¬
gerühmte Sturm der Mannheimer zeigte
nur ab und zu , was ln Ihm steckt . Aber die
Dedtungsireihecn verrieten bedenkliche Schwä¬
chen . Besonders die Verteidiger Senk und
Rössiing begingen zahlreiche Stellungsfehler ,
di# der gewandte Schlußmann Jöckel nicht
alle gutmachen konnte .

m der ersten Hälfte hatte Mühlburg eine
ganze Menge erspielter Torchancen aber
Tor * wollten einfach nicht gelingen . Erst in
der 42. Minute führte eine Schön « Kombi¬
nation ' von Lehmann über Rastetter durch
Roth zum ersten Treffer . Nach dem Seiten¬
wechsel war es dann wieder Roth , der ln

der 82. Minute einen Steilpaß von Max
Fischer aufnahm , einige Schritte lief und
mit schönem Schuß das 2 :0 herstellte . Der
VfR versuchte , das Unheil abzuwenden , aber
in der 58 . Minute wurde Kunkel von Leh¬
mann fein bedient und schon stand das 3 :0.
Gärtner foulte in der 74. Minute im Straf¬
raum an Altig . Den von de la Vlgne getre¬
tenen Elfmeter hielt aber Scheib ausgezeich¬
net . Di der 78. Minute kam dann noch Leh¬
mann zu Torehren , der 5 Minuten später
eine Flanke des auf gerückten Verteidigers
Hauer zum 5 :0 verwandelte .

Schiedsrichter Pierot , Frankfurt , .war ein
Leiter , wie man ihn gerne öfter sehen würde .
10 000 Zuschauer freuten sieh über die aus¬
gezeichnete Leistung des Gastgebers . P . S .

Deutschland bei den Bob -Weltmelsterscbaf - ; seinem
ten . Auf dem diesjährigen Kongreß der ame¬
rikanischen Athletlc Union (AAU ) ln New
York wurde bekanntgegeben , daß der Teil¬
nahme Deutschlands an den Bob -Weltmei¬
sterschaften ipso , die am 28. Januar ln
Lake Placid beginnen , nichts mehr Im
Wege steht .

Tandberg schlägt Robert . Der schwedische
Schwergewichtler Olle Tandberg siegte ln
einem über zehn Runden »ngesstzten Tref¬
fen gegen den Belgier Eugene Robert in
der Stockholmer Tennishalle bereits in der
dritten Runde durch k .o . Trotz blitzartiger
Überfälle des Belgiers behielt Tandberg
die Initiative und schickte Robert mit
einem harten Rechten zu Boden , doch Ro¬
bert wurde durch den Gon * gerettet . In
der Pause nach der dritten Hunde gab der
Belgier , der sich nicht erholen konnte , auf .

Arne Pedersen und Emile Nruneau . Däne¬
mark -Belgien , gewannen das internationale ( men atatfcfarod ,
Sechs -Tage -Rennen m Washington . Mit einer
Runde Abstand belegten die Holländer van
Gent -Remkes den zweiten POatz vor dem
amerikanischen Paar Ruppreeht -Shipman , I
Runden zurück . Sechs europäische Paare ,
darunter Gustav Killen , mit seinem Part¬
ner , brachen das Rennen am Donnerstag ab ,
weil sie keine Bezahlung erhalten hatten .

18 Motorrad - Dauerweltrelcorde stellten die
Engländer Graham und West mit einer
Halbliter AJS -Monneret auf der Monthläry -
bahn auf . 2 Stunden bewältigten sie mit
elnetn Durchschnitt von 178 3*9 km/Std ..
3 Stunden mit 174,640 km/Std ., 4 Stunden
mit 172,880 km/Std ., 5 Stunden mit 172.389
km/Std . , 500 km mit 173.420 km/Std . und 300
Meilen ( 1) mit 171 968 km/Std . Alle diese Re¬
korde zählen zugleich auch für die Klassen
bis 750 ccm und bis 1000 ccm . Die sensa¬
tionelle Rekordfahrt wurde viermal zum
Tanken unterbrochen . Belm zweiten Halt
wurde der Hinterradreifen , der stärk auf¬
gerissen war . gewechselt .

Die NSU - Werke . werden lm kommenden
Jahr wieder mit einem Fabrikrennstall vor
die Öffentlichkeit treten . Das NSU -Team
1949 ist zeitbedingt noch klein , es umfaßt
die bekannten Solofahrer Wilhelm Herz - . _ _ __
Lampertheim und Heiner Fleischmann -Am - j Folgen eines Schlaganfalls gestorben . Fritz

berg sowie den Nürnberger Beiwagen - 1 Grämlich war zuletzt Leiter der Jugendab -

spezlallsten Hermann Böhm , der wieder mit teilung des FC Phörrix .

Rintheim wurde Handbatt-Hattenturnier -Sieger
Beiertheim verlor im Endspiel gegen Rintheim 1 :4. — Phönix -Frauen sicher¬
ten sich endgültig den Wanderpreis — Brettens Jugend setzte sich im Endspiel

gegen Ettlingen durch .
men , daß der Endspielsleger zwischen Phö¬
nix und KTV 48 ermittelt wird . Die KTV -
Mädel erwiesen sich als ein äußerst hart¬
näckiger Gegner . Schließlich gewann aber
doch Phönix mit 4 :2 Toren und damit zum
dritten Male den Wanderpreis , der nun end¬
gültig ln den Besitz des Siegers überging .

Bel den Männern standen sich zwei alte
Rivalen gegenüber . Rintheim konnte auf
Grund seiner plazierteren Würfe schließlich
das Endspiel 7 :4 sicher gewinnen und damit
auch zum zweiten Male den Wanderpreis .

Das Mannheimer Handballhallenturnler
konnte VfL Neckarau lm Endspiel mit 8 :7
Toren gegen Friesenhelm gewinnen .

selbst weiterem wickelte Kompressor -NSU ln
der 350er Klasse , Fleischmann erhält ein «
hiernach fertiggestellte noch stärkere Kom¬
pressor -Maschine für die Halbllterklasse , und
auch Böhms Gespann wird mit einem neuen
Kompressormotor ausgerüstet .

Eine „Grenzeck - Motorsportschau “ wird die
Motorsportvereinigung Oberrhein nach dem
Muster der Tübinger Ausstellung ln der Zeit
vom 11. bis 20 . Dezember ln der städtischen
Festhalle von Lörrach veranstalten Die
Mehrzahl der deutschen Spitzenfahrer stellt
ihre Rennfahrzeuge aus und wird größten¬
teils auch wieder persönlich auf der Aus¬
stellung vertreten sein .

Norddeutscher Fufiballverband ' gegründet
Auf der Sitzung des norddeutschen Fuß¬

ball -Ausschusses , die am Samstag ln Bre -
wurde von den norddeut¬

schen Landesverbänden d e Gründung des
norddeutschen Fußba11verban -
des unter Vorbehalt : eher Genehmigung der
behördlichen Stellen beschlossen . Ferner be¬
faßte sich der Ausschluß erneut mit dem
Ausschluß von Holstein Kiel aus der Ober¬
liga und faßte endgültig folgenden Beschluß :

1. Das Gesuch der Kieler Sportvereinigung
Holstein auf sofortige Wtederzulassung zur
Oberliga wird atogeiehnt . 2 . Dem schleswig -
holsteinischen Fußballverband bleibt es über¬
lassen . Holstein als zweiten Vertreter zu den
Aufstiegsspielen der norddeutschen Oberliga
nach Schluß der Punktspielserie 1948 40 zu
melden . 3 . Wenn Holstein ln den Aufstiegs¬
spielen zur Oberliga einen der ersten Plätze
erreicht , wird Holstein als 14. Verein ln die
norddeutsche Oberliga mit Beginn der Serie
1949/50 zugelassen .. Falls Holstein keinen der
drei ersten P ätze erreicht , steigen nur zwei
Vereine ln die Oberliga auf 4. Nach Be¬
endigung der Spleleerie 1949/50 steigen die
drei letzten Vereine ab .

Fritz Grämlich , langjähriges Mitglied dee
FC Phönix Karlsruhe und ein verdienstvol¬
ler Freund de « Fußballsports ist an den

Fritz

Im vierten Hallenhandballtumler des TuS
Beiertheim zollten die Zuschauer den Tor¬
hüterleistungen , die oft ans Akrobatenhafte
grenzten , uneingeschränkten Beifall , von
den dreißig gemeldeten Mannschaften ka¬
men bei den Männern Rintheim , Linken¬
helm , Bulach und Beiertheim , bei den Frauen
Phönix I und n , KTV 46 und Tumerschaft
Mühlburg und bei der Jugend Ettlingen ,
Rintheim , Bretten und der Vorjahressieger ,
Freie Spiel - und Sportvereinigung Karls¬
ruhe , in die Endrund « . Die Endspiele stan¬

den dann aus¬
schließlich lm
Zeichen mit¬

reißender
Kämpfe . Die

Durlacher
Festhalle glich

zeitweilig
einem Hexen¬
kessel .

Im Endspiel
der Jugend
konnte dann
Bretten die
Spielvereini¬
gung Ettltn -

, , (X gen knapp
mit 7 :8 besle -

fen und den Wanderpreis rur erneuten
Verteidigung mitnehmen . Nach den Leistun -

Nur ein Spiel In der Gruppenlig *
In Odenhelm war Kronau als Gast und

lag an der Pause mit 6 :1 bereits aussichts¬
los lm Rennen . Odenhelm gewann 9 :8. Erst
im Endspurt gelang Kronau eine Resultat¬
verbesserung , die den Endstand brachte .
Zöz (5) , Fröhlich (3) sowie Dopf (1) schossen
die Tore für Odenhelm , während Dörfllnger
. (2) und Mosch (3) für Kronau erfolgreich
waren .

*
Um die bad . Mannschafts -Meisterschaft

In Weinheim kam der SV Langenatelnbach
gegen die starke Mannschaft des AC Wein¬
heim zu einem 5 :11 Sieg . Im Fliegengewicht

Ringersiege oon Brötzingen und Bruchsal
Zen

“
der & F

'rancmmjTnnAChaften
^

wAr
'

»n 7iineh
~ ' siegte Kessler über Hofbauer . Ruf erzielt

gen aer Frauenmannschaften war anzuneh - en Reinhard nur eirt unentschieden .
lm Federgewicht

45 :19 15 :1
34 :22 11 :3
32 :24 9 :5
32 :32 9 :7
33 :31 7 :9
27 :29 6 :8
25 :31 5:9
19 :37 3 : 11
14 :34 1:11

Zonenliga Süd oor der Hatbzeit -tlteisterschaft
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dichteten »ich die Nebelschwaden Immer
mehr , bla dann kurz vor Halbzeit das Sptei
abgebrochen werden mußte . TCs dahin hatte
Neckarau mehr vom Spiel und leg durch ein
Tor Orammingers ln Führung .

Zwischen Feudenheim und VfR Pforzheim
gab es keine allzu großen Sehenswürdigkei¬
ten . Feudenheim gelang bereits ln der 10.
Minute der Führungstreffer durch einen
exakt getretenen Eckball , der vom Mittel¬
stürmer eingeköpft wurde . Nach Seiten¬
wechsel zog Pforzheim mächtig los . Fast
wäg * auch der Ausgleich geglückt , aber

# d

das Kombinationsspiel
der Stürmer gegen die
verstärkte Offenburger
Hintermannschaft nicht
durchsetzen . Auch wa¬
ren die Villinger Rtüi -
mer bei den zahlreichen
Torchancen recht un¬
entschlossen . Gegen
Schluß des Spieles drängte Offenburtf . Doch
die beiderseitigen Anstrengungen , einen
Treffer zu erzielen , blieben erfolglot .

In Rastatt waren beide Partner , SV
Rastatt und VfL Schwenningen in bester
Verfassung . Bei Rastatt wirkte sich vor *
allem die Aufstellung von Bechtrer lm

Sturm sehr gut aus . Bei Schwenningen ragte
Kindl als Stopper heraus . Knörr , der den
Rastatter Führungstreffer erzielte , schied
noch kurz vor der Pause verletzt aus . .Mich
mit zehn Mann war Rastatt weiterhin über¬
legen . Beim Stand von 2 :0 verloren die
Gäste Ihren Torhüter Treiber ohne Ver¬
schulden des Gegners . Steina <5ker , Becherer
und Wfildeie , der schon den zweiten Treffer
erzielte , erhöhten nach der Pause auf 5 :0 .
Schwenningen drängte zwar , konnte jedoch
die aufmerksame Rastatter Hintermann¬
schaft nicht schlagen .

In Konstanz wurde vergebens um den
Sieg gekämpft . Konstanz erzielte seinen
einzigen Treffer gegen Singen durch
Treutle . Nach diesem Erfolg verteidigten
die Seehasen oft mit acht Mann . Damit
war der Singener Angriff , der in der zwei¬
ten Hälfte pausenlos vor das Konstanzer
Tor stürmte , völlig außer Gefecht gesetzt .
Auch hier fiel ein Torhüter , und zwar der
Konstanzer , ohne Verschulden des Gegners
durch Verletzung aus . Gegen Schluß wurde
der Kampf immer härter . Es blieb jedoch
beim 1 :1. Beim Gastgeber wirkten die Nürn¬
berger Lehrrieder , Trautner (Tor ) und Hor -
lamus mit .
Schömig schl&gt Schiffers nach Punkten

Am Samstag wurde der deutsche Meister
im Bantamgewicht , Hans Schiffers , München -
Gladbach , von detn Schweinfurter Hans
Schömig in der Münchener Sporthalle
nach Punkten besiegt . Der bis zur 6. Runde
herausgeholte Punktvorsprung Schömigs
wurde von Schiffers in den letzten Runden
nicht mehr ausgeglichen . Hans Häfner , Bam¬
berg , schlug im 2. Hauptkampf des Abends
Rolf Dieckmann , Hannover , in der 5. Runde
k .o . Auch Peter Müller , Köln Mittelgewicht ,
landete bei seinem ersten Auftreten in Mün¬
chen gegen Schmittinger Augsburg , in der
6. Runde einen k .o .-Sieg . lm Mittelgewicht
kam Hans Bemlöhr , Stuttgart , über den 21-
jährigen Johann Sieben , Köln , zu einem
knappen Punktsieg .

Adolf Heuser erneut k . o . Bel der Box¬
matinee des Hamburger Hanseatenringes
mußte Ex -Eurdpameteter Adolf Heuser !
(Bonn ) gegen den früheren Breslauer Wfl’

ASV Feudenheim
Spv . Brötzingen
Spv . Ketsch
Eiche Sandhofen
KSV Wiesental
ASV Lampertheim
Germ . Bruchsal
1884 Mannheim
KSV Kirrlach

Ohne Schweickert trat der KSV Wiesen -
t a 1 gegen den Tabellenführer Feuden¬
heim an und zog mit 3 :5 den kürzeren .
Khmann (W) schulterte im Fliegengewicht
Jutzi (F) ln 6 Min . Im Bantamgewicht war
von dem großen Können des zweifachen
süddeutschen Meisters Heckmann (F ) nicht
viel zu verspüren . Heckmann lieferte Kur -
2enhäuser (W ) einen matten Kampf , den
er nur äußerst knapp nach Punkten gewin¬
nen konnte . Im Federgewicht trafen mit
Spatz (F ) und Grund (W ) zwei Spitzenkön¬
ner zusammen . In der Bodenlage glückte
dem Feudenheimer ein Überstürzer und
Grund lag auf den Schultern . Im Leicht¬
gewicht gewann Zubrod (F ) über Mell I .
entscheidend . Meil II (W ) kam im Welter¬
gewicht zu einem Punktsieg über Brunner
(F ) . Hagner (F ) warf im Mittelgewicht Rolli
(W) schon nach 40 Sek . auf die Schultern .
Tm Halbschwergewicht kam Wittmer (W)
zu den Punkten , da Brugger (F ) für dies «
Gewichtsklasse das Gewicht nicht brachte .
Der Schwergewichtskampf zwischen Kärcher
(F ) und Maier (W ) ging über die volle Zeit .
Kärcher war in den letzten Minuten etwas
aktiver und gewann nach Punkten .

Auch die Lamperthelmer Ringer
konnten die Siegesserie von Brötzin¬
gen nicht abstoppen . Mit 5 :3 Siegen gewan¬
nen die Pforzheimer Vörftädter den Kampf
verdient , im Fliegen - und Bantamgewicht
errang sich Brötzingen durch Seibel und
Staib , die Mahl und Alberstadt besingten ,
eine 2 :0- Führung . Im Federgewicht unterlag
Michel (B ) dem Lamperthelmer Rothenhöfer .
Held (B ) war im Leichtgewicht Kinkel (L )
überlegen , im Mittelgewicht gewann Müller
(L ) nach Punkten Über Schneider (B ) .
Die Überraschung brachte Mürrle (B ), der
Kreuz (L ) klar nach Punkten besiegte .
Ebenfalls zu einem Punktsieg kam Krämer
(L ) Über Broß (B ). Der Schwergewichts -
kampf brachte den Gästen den verdienten
Sieg . Wieland schulterte Kleber schon nach
4 Minuten .

Ebenfalls zu einem 5 :3 Erfolg kam Ger¬
mania Bruchsal gegen 1864 Mann¬
heim . An diesem Sieg sind die drei See¬
burger maßgebend beteiligt . Seeburger Fr .
schultert Siebert in $ Min ., Seeburger A .
wirft Huser in IV* Min . und Seeburg «r Ben.
kommt zu einem Punktsieg über Altmeister
Kegtier . Im Fliegengewicht siegt Siedler (B)
über Hettel ln 2 Min . und den fünften Sieg
für die Bruchsaler Mannschaft erringt
Schühly in 9 Min . über Hofmann rM). 1884
Mannheim gewinnt im Weiter - und Feder¬
gewichtskampf durch Krieg über Hiller und
Kohnert gegen Knoch . lm Bantamgewicht
stellt Bruchsal keinen Gegner , so daß
Glaser (M) kampflos zum Sieg kommt .

Das vierte 5 :3 Ergebnis gab es ln der
Begegnung Ketsch g ^ gen Sandho¬
fen . Ketsch gewann den Bantam - , Feder - ,
Mittel - , Halbschwer - und Schwergewichts -
kampf durch Huber über Gering , Kurz über
Weber , Diatz Über Fischer , Eppel über Rupp
und Rohr über Litters . Rupp gab gegen
Eppel kampflos aüf und Litters trit ?m

Sandhofen gewannen dl « Kämpfe Maslack
lm Fliegen - , Denu im Leicht - und Schenk
lm Weltergewicht .

Grötclngen siegt in der Landesliga
Zu einem schönen Erfolg kamen die G r Öt¬

zi n g e r Ringer über die starke Staffel von
Germania Ziegelhausen . Kunzmann
W „ Im Leichtgewicht , Schäfer , tm Mittel¬
gewicht und Arheldt , lm Halbschwergewicht
errangen S ’ ultersuge über Müller , Sieg -
marm und Reiser (Z) tm Federgewicht holte
Vota (G ) gegen Weber einen Punktsieg her¬
aus und tn e ’nem wunderschönen Kampf be¬
siegte der Bantamgewichtler Schnäbele (O)
Müller (Z ) nach Punkten . Diesen fünf Gröt -
2inger Siegen konnten die Gäste nur drei
entgegensetzen Später (Z ) gewann über
Kunzmanm A . im Fliegengewicht , Bischof (Z)
schulterte Pfeifer tm Weltergewicht und
Sacher (Z ) siegte entscheidend über Laruten -
schläger im •Schwergewicht .

Germania Karlsruhe hstte ln Hei¬
delberg Pech , indem sich der Leichtge¬
wichtler Häberer verletzte und dadurch
Böhm (H ) den Sieg überlassen mußte . Alle
übrigen Kämpfe endeten mit Schulterwür¬
fen , von denen der Federgewiehiskampf der
kürzeste war . Schäfer fK) schulterte Schlech¬
ter (H ) schon nach 30 Sekunden . Im Bantam¬
gewicht holte sich Klink (K ) gegen Gänzler
e 'nen knappen Punktsieg heran « und den
dritten Sieg für Karlsruhe erkämpfte sich
Fränkle über Laubecher im Schwergewicht .

war Schmidt Überlegen
und siegte über Gauch . Lehrmann II siegte
im Leichtgewicht knapp aber verdient nach
Punkten über Haust . Im Weltergewicht
siegte Bormann . Lehrmann I Langenstein¬
bach siegte über Unger , nachdem Unger we¬
gen Unsportlichkeit im Ring disqualifiziert
werden mußte . Der badische Meister Dre¬
her siegte lm Halbschwergewicht als Fa¬
vorit in der 2 . Runde . Im Schwergewicht
siegte Denninger durch Aufgabe des Geg¬
ners in der Pause zur 3. Runde In den
übrigen Kämpfen um die Mannschaftsmei¬
sterschaft landete der KSV 84 Mann¬
heim über seinen Lokalrtvalen MSG einen
hohen 14 -n Sieg

Der süddeutsche Hockeymeister HC Hei¬
delberg wurde nach dem siebenten Spiel -
sonntag erneut Halözeihmeister In Baden . Die
Ergebnisse : HC Heidelberg — VfR Mannheim
4:1, TSG Bruchsal — MSG Mannheim kampf¬
los für Bruchsei , 48 Heidelberg — 4« Mann¬
heim 1:0, 48 Karlsruhe — 78 Heidelberg 1:5.

Deutscher Tischtennismeister im Herren¬
einzel wurde der Münchener Mauritz durch
einen glatten S:0- Sleg über Vossebeln . Für den

. dritten und vierten Platz qualifizierten «ich
Hoffmann . Bonn und Schlaf . Essen . Im Da¬
meneinzel verteidigte Frl . Bußmann ihren
Titel mit Erfolg gegen Hobusch/Kreßbach
mit einem Knappen 3 :2 -Bieg .

D«r amerikanische Negerboxer Aaron Wil¬
son gewann da s Brüsseler Schwergewichts -
turnier durch einen Punktsieg lm Endkampf
über den französischen Meister Stefan Olek .
Österreichs Schwergewichtsmeister , Kurt
Sch ' egl , sicherte sich d «n dritten Platz . Sein
Gegner , der spanische Meister Paco Bueno .
gab in der 3. Runde " auf .

Der Göttinger Automobilclub will lm kom -

t« r Kadduck ela « k .o, -Niad «riagc eine Lecken , 1 Schwergewicht gegen Rohr nicht an . Für

Di« fünf übrigen Kämpfe gewann Heidelberg i menden Jahr erstmals nach 15jährig *r Pause
durch Recieh über Fritz , Surnet über Horn - ) das berühmt « Hainbergrennen durchführen ,
fede . Wölfl über Kaiser und Schwebler über | Das Rennen soll traditionsgemäß am ersten

Hagendorn . 1 Sonntag im Mal stattflnden .

Kurz-Jnterview mit Ewald kroth
Br war Ehrengast Leim HerbstkongreB der FICM in London

Man sieht e« dem ADAC - Sportprlsidenten
Ewald Kroth , der erst kürzlich auch zum
Präsidenten der „Obersten Motorsportkom¬
mission " gewählt wurde , wirklich nicht an ,
daß er im kommenden Frühjahr sein 68.
Lebensjahr vollendet : die Vitalität dieses
Mannes ist bewunderungswürdig : Kgum war
er dieser Tage vom Londoner FICM - Kongreß
2urückgekehrt , rief man ihn auch schon wie¬
der nach München zu einer außerordent¬
lichen Generalversammlung des ADAC , der
nun r seine Statuten unter Dach und Fach
bringen will .
„Wie wurden Sie in London empfangen ?*

„Wie unter alten Freunden ! Meinen guten
persönlichen Beziehungen zu dem Schweizer
Marcel Haecker , dem derzeitigen FICM -
Präsidenten . zu W . Lougborough , dem Gene¬
ralsekretär des Verbandes und vielen ande¬
ren offiziellen LMndervertretem haben alle
Wirrnisse unsrer Zeit nichts anhaben kön¬
nen !"

„Sie waren nicht als offizieller Vertreter
unsrer Verbände oder der OMK in LondortT *

„Nein , noch nicht ! Ich bin seit 1936 auf
Lebenszeit Ehrenmitglied der FICM und
habe als solches Zutritt zu allen Tagungen
und offiziellen Anlässen !"

„Und wie beurteilen Sie die Aussichten und
Möglichkeiten für eine Wiederaufnahme der
internationalen Beziehungen zu uni ?"

„Sie stehen und fallen mit dem Abschluß
eines Friedensstatuts oder zumindest eines
Vorfriedensvertrags mit Deutschland ! Aller¬
dings bemüht man sich ln ausländischen

Motorsportkreisen — namentlich ln der
Schweiz — jet 2 t nachdrücklich darum , mit
uns wieder baldigst in Kontakt zu kommen .
Und sehr wahrscheinlich werden deutsche
Einzelfahrer nächstes Jahr bei den Eidge¬
nossen und wohl auch in Österreich als Gäste
tu einigen Rennen eingeladen . Umgekehrt
werden wohl auch einige Ausländer bei uns
starten ."

„Das wäre immerhin ein Anfang ! Und was
stand bei dem Londoner Kongreß sonst noch
zur Debatte ?“

0er alte „Code sportiv general *, also das
Gerippe des internationalen Motorradsport -
Reglements , das Übrigens unter dem schönen
Motto „Pro vlrtute et scientia " steht und noch
aus dem Jahr 1934 stammt , ist vollkommen
überarbeitet , neugefaßt und jetzt von der
FICM genehmigt worden . Es ist Jetzt be¬
deutend kürzer und prägnanter gehalten .
Ich habe die von Mr . Loughborough aus¬
gearbeitete Fassung in englischer und fran¬
zösischer Sprache mitgebracht Sie wird
fibersetzt , denn sie ist ja auch für unsere
Motorsportgesetze maßgebend . AlebÜ .

Italienische Motorradmeister IMS wurden
in der „Kategorie 1* Bruno Bertacchini
(Guzzi ) in der Halbliterklasse , sowie Enrico
Lorenzetti (Guzzi ) in der 230er Klasse . Titel¬
träger der „Kategorie 2* (Nachwuchsfahrer )
wurden in der Kl . b 125 ccm : R . Alberti (Mo *
rini ) , ln der Kl . b 250 com : E . Scopigno
(Guzzi ) , in der Kl . b 500 ccm : M . Monarl (Gl-
lera ) und in der Beiwagenklaaae : E . Frigerio
(Giiera ).
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Montag , 6. Dezember 1948
Nikolaustag

Viele rote „Nikoläuse “ in KaisersKaffeegeschäft oder sonstwo rn Schau¬fenstern hat er schon vorausgeschickt ,der Nikolaus , der nun heute selbstkommen wird .
Diesmal wird er sich nicht lumpenlassen , gibt es doch schon allerortsfreundlichere Ruten ,

' behängen mit
Zuckerringen und Zuckerherzen , wiesollte er damit die Kleinen züchtigen ,ohne dabei die bunten Sachen zu ver¬lieren ? „Klapp , klapp “ kommt er die
Treppen herauf , schreiend flüchten dieKleinsten um Tisch und Bgnk wäh¬rend die Größeren brav ihr Sprüch¬lein hersagen , bis er — schon im Fort¬gehen — . nachdem die Mutter doch nochein gutes Wort für die Kinder eiri-
legte — einen ganzen Sack Äpfel . Nüß‘
und — sogar wieder Lebkuchen in dieStube leerte .

Am Abend , beim Laternensthein .huschen die „Nikoläuse “ der großenLeute um die Ecken ; auch die müssensich in acht nehmen , daß er sie nichtin den Sack steckt ! L . P .

Aus dem Landkreis Karlsruhe
Grünwettersbach . Am 26. November , wird auch das Sthulbad wieder eröff -irfolgte die erste Filmvorführung der | net und auch der Bevölkerung zur

Schwache Nachfrage für billige Waren ?
Steigende Ansprüche der Verbraucher

amerikanischen Militärregierung in
allen Klassen der Schule . — Am 28.
November erfolgte durch die Woh¬
nungskommission eine Besichtigung des
Geländes beim ehemaligen jüdischen
Erholungsheim . — Der Gemeinderat
beschloß die Erhebung einer Feuer¬
schutzabgabe . und zwar zahlen die 20-
bis 35jährigen Männer jährlich 15 DM,die 35- bis 40jährigen 10 DM und die
40- bis 45jährigen 5 DM Von dieser
Abgabe sind jene befreit , die am Dienstder Freiwilligen Ortsfeuerwehr teil¬
nehmen . — Bei der Zusammenkunft der
Neubürger am 27 . November berichtete
Vorstand Krisch über den Kreistag der
„ IDAD “ am 14 . November , den Lasten¬
ausgleich und die Soforthilfe . Ferner
berichtete er über das Vorhaben der
Gemeinde , oberhalb der Kirche • Sied¬
lungshäuschen zu erbauen , bzw . deren
Erbauung zu unterstützen . Demnächst

dßHmG üher
Neubürgerversammlung

600 Neubürger hatten sich am Samstag¬abend in der Stadthalle zu einer Ver¬
sammlung der IDAD (Interessengemein¬schaft der ausgesiedelten Deutschen ) ein¬
gefunden . Dr . Bartunek , der Vorsit¬
zende der IDAD sprach über den bevor¬
stehenden Lastenausgleich und betonte ,daß es endlich gelungen sei , Vertreter der
Flüchtlinge zu den Beratungen über den
Lastenausgleich hinzuzuziehen . Da 20 Pro¬
zent der Bevölkerung heute aus Neubür¬
gern bestünden , hätten diese auch ein
Recht , gehört zu werden . Während der
Lastenausgleich und dessen Ausführungs¬
bestimmungen noch geraume Zeit der Be¬
ratung und Beschlußfassung in Anspruchnehmen , sei es gelungen , das vorgeschla¬
gene Soforthilfeprogramm zur Durch¬
führung zu bringen . Diese Soforthilfe be¬
treffe 800 000 Vertriebene , 50 000 Flieger -
geschädigte , 200 000 Währungsgeschädigteund 15 000 rassisch und politisch Verfolgte .Die vorgesehene Aufstockung der Bezügeder Rentenempfänger in Höhe von 40 DM
sei auf den Einspruch der Neubürgerver¬treter hin auf 70 DM erhöht worden . Die
verschiedenen Parteien hätten nicht we¬
niger als 52 Abänderungsvorschläge ein¬
gereicht . Der Erfolg , den man mit der
Erhöhung der Aufstockung der Fürsorge¬
bezüge erzielt habe , sei nur durch das

Wie wird das Wetter ?
Wetterbericht v Amt für Wetterdienst K ’he

Trocken und mild ! Vorhersage , gültig bis
Dienstag früh : Nach Nebel -Lösung bei et¬was auffrischenden südlichen Wind m heiterbis wolkig und mild . Höchsttemperaturenüber 10 Grad Gegen Abend wieder dui .stigund nachts wechselnd wolkig Meist trocken .Tiefsttemperaturen um 2 Grad .

geschlossene Vorgehen der Neubürgerinnerhalb der IDAD möglich gewesen .Um weitere berechtigte Forderungen
durchzusetzen , sei es daher unerläßlich ,daß die noch abseits stehenden Neuburgerdieser Organisation beitreten Bei dem zu
gründenden Parlament seien von den 300
Sitzen 50 für Neubürgervertreter vorge¬sehen . Ortsobmann Purk er t dankte
dem Redner für seine aufschlußreichen
Ausführungen . -11-

Veranstaltungen . Im Rahmen einer Vor¬
tragsreihe der „Naturfreunde “ hält Walter
Frentz , Frankfurt a . M ., am 10. Dezember ,20 Uhr , in der Stadthalle einen Farblicht¬
bildervortrag über „Farbenzauber in Eu¬
ropa “ .

*
Fußball : Ettlingen — Gaggenau 1:1. Die 300

Zuschauer kamen nicht auf Ihre Rechnung .Während in der ersten Hälfte Ettlingen klar
Im Vorteil war , glich sich das Spiel nach der
Pause aus . Das erste Tor schoß Kern (Ettlin¬
gen ) in der 20. und das zweite der Gaggen¬auer Halblinke in der 40. Minute . Die Ett -
linger 2 . Mannschaft gewann gegen Gag¬genau 2. 1 :0 . - 11.-

Standesamt Ettlingen
Geburten : Hartmut Karl -Heinz , Väter

Schuhmann Karl Hilfsarbeiter , Auerbach . —
Johannes , Vater Speck Philipp , Maschinen¬
schlosser , Ettlingenweier . — Rosita Eva , Va¬
ter Napieralski Roman , Elektriker , Wolfarts¬
weier . — Günter Walter , Vater Schindler
Walter , Kraftfahrer , Ettlingen , Buhlstr . 3. —
Wolfgang , Vater Arbogast Erwin , Schneider .Au a . Rh . — Lina Ursula , Vater AxtmannWilh . , Holzhauer , Burbach . — Eheschließun¬
gen : Schreiner Franz Dengel , Pforzheritner
Str . 83, und Kamilla Lauinger , Karlsruher
Straße 30. — Herdschlosser Wilhelm Meyer ,Durlaeher Str . 5, und Maria Josefa Wipfler ,
Ettlingenweier . — Sterbefälle : Irma ReginaGros Schöllbronner Str . 37. — Günther Wal¬
ter Schindler . Buhlstr . 3. — Erwin Fritz ,Schöllbronner Straße 78.

Verfügung stehen . Ab 1 . Januar erfolgt
unentgeltliche ärztliche Betreuung von
Neubürgern über Vermittlung der
„ Idad “ -Geschäftsstelle . — Der Gesang¬verein „Sängerhain “ wiederholteam 28 . November das dreiaktige Sing¬spiel „ Die Bürger von Schilda “ . Eine
Erweiterung dieses Theaterabends er¬
folgte durch das einaktige Lustspiel
.Hochmut kommt vor den Fall “ , ausder Feder eines Vereinsm ' tgliedes . das

ebenfalls reichen Beifall fand ; ferner
durch das Couplet „Augustine “ wir¬
kungvoll vorgetragen von Ewald
Schmidt u . 3 Männerchöre des ..Sänger¬hain “ Einen humorvollen Abschluß -
fand der gelungene Abend durch Otto
Reich . H . F.

Mutschelbach . Seit der Zuweisungder Ostflüchtlinge hät sich die Ge¬
meindeverwaltung erfolglos darum be¬müht , geeignetes Gelände für den ge¬planten Siedlungsbau zu erhalten . Der
Gemeinderat hat deshalb beschlossen ,ein Stück des Gemeindewaldes am
Sthlägle abholzen zu lassen . Ein ent¬
sprechender Antrag wurde von der
Inneren Verwaltung in Verbindung mitder Verwaltung -für Landwirtschaft und
Forsten genehmigt . Die Finanzierungdes Vorhabens ist in der Weise vorge¬sehen . daß der Erlös aus dem erfor¬derlichen ' außerplanmäßigen Holzhieb
zum Bau von Flüchtlingswohnungenverwendet werden darf . Mit dem Holz¬
einschlag und dem Wegebau soll so¬fort begonnen werden . — Am Freitagwurde das Holzmachen im Gemeindewald vergeben . — Das Ablieferungssollder Gemeinde an Brotgetreide ist zu75 bis 80°/o erfüllt . K.

Blankenloch . Die IDAD veranstalteteim „Kaiser “ eine Versammlung , wöbe ’
Dr . Suro , Karlsruhe, ' ein Referat . überallgemeine Zeitfragen hielt . Im Ver¬laufe einer Diskussion wurde die Fragegestellt , ob die niedrigen Richtsätze fürdie Wohlfahrtsunterstützungsempfängernicht erhöht werden können . Die Un¬
terstützung sei viel zu niedrig undreiche nicht zur Befriedigung derdringendsten Lebensbedürfnisse aus .Bürgermeister H a i s c h beantwortetedie Frage , ob der Wohnungsnot nichtdurch den Bau einer Kleinsiedlung ab¬
geholfen werden könne . Er führte aas ,daß die Gemeinde nicht in der glück¬lichen Lage wäre , im Ortsetter oder inunmittelbarer Nähe des Orts Bauge¬lände zu besitzen , und daß solches Ge¬lände erst durth eine Umlegung ge¬schaffen werden müsse , was eine lang¬wierige ‘ und kostspiele Arbeit erfor¬dere . — Max Fretz feierte am 5. 12.seinen 85. Geburtstag . Wir gratulieren !

W . N.

Die Menschen haben ein kurzes Ge¬dächtnis . Vor etwas mehr als drei Jah¬
ren schworen sie in den Luftschutz¬kellern , lieber trockenes Brot essen zuwollen , als den Bombenregen und denTerror Hitlers länger zu ertragen . Als
1947 die Eisenbahnzüge vollgehängt mitTrauben von Menschen aufs Land fuh¬ren , die für ihre letzte Habe etwas Ge¬müse , Obst oder ein paar Kartoffeln
eintauschen wollten , da waren sie be¬
reit , alles auf sich zu nehmen , wenn
sich dieser Elendszustand nur einmal
ändern würde .

Im Herbst 1948 haben wir zwar un¬
leugbare soziale Härten , die durch die
von alliierter Seite — wie man dortselbst einsieht — fehlerhaft vorgenom¬
mene Währungsreform und deren Fol¬
gen entstanden sind . Aber man wird
nicht leugnen wollen , daß die Verhält¬nisse dieses Jahres einen Fortschritt
bedeuten geg -näher dem Vorjahre

biet der Ernährung . Die Leiter der
Großmärkte klagen darüber , daß Hun¬
derte von Tonnen Gemüse verder¬
ben , weil sie von den Käufern nicht ab¬
genommen werden . Während die Nach¬
frage nach Blumenkohl , Rosenkohl und
ähnlichem „Feingemüse “ nicht zu dek -
ken ist , können Weißkraut , Wirsing und
Erdkohlrabi nicht abgesetzt werden , da
sie selbst zu ständig fallenden Preisen
keine Abnehmer finden . Bauern lassen
ganze Weißkrautfelder stehen und ver¬faulen , weil die niedrigen Preise
nicht einmal den Arbeitslohn für die
Einbringung decken .

Wir gehören sicher nicht zu denen , die
jede deutsche Lebensäußerung gleich in
Beziehung zum Ausland setzen . Aber
es muß doch einmal gefragt werden ,welchen ' Eindruck die verfaulenden
Weißkrautfelder und die Wagenladun¬gen verdorbenen Gemüses in den Groß¬
markthallen auf die Vertreter jenerVölker machen , deren Steuerzahler auch
heute noch einen wesentlichen Teil der
Last unserer Ernährung tragen . DUD

Oer Adventskranz
Es war einige Jahre vor dem

Wir Buben wollten
*
^ !?

R+llK« 1_ . • ^

Rauschgiftgeschäft ging schief
Die Strafabt . des Karlsruher Amtsgerichtesverurteilte wegen Vergehens gegen das Opium¬gesetz und Preisvergehens den Apotheker¬gehilfen H . zu 400 DM , den Angestellten W.zu 250 DM und Frau G . au 400 DM Geld¬strafe .
H . verhandelte mit W ., der ihm den Ab¬satz von hundert Ampullen Morphium ver¬mitteln sollte und hoffte aus dem Geschäft10 000 RM zu erlösen . W verhandelte mitFrau G „ die Beziehungen zu einem Aus¬länder hatte , der als Kaufliebhaber für das

Rauschgift galt . Das Geschäft verlief je¬doch anders , als erwartet . Es stellte sichnämlich heraus , daß sie der Polizei ins Garn
gegangen waren H. wurde dann verhaftetund sein Morphiumvorrat sichergasteHt . fr -

Weltkrieg ,
einen Adventskranz in der Stube hah*

*1
So einen weißen verzauberten , wie ■'
in den Schaufenstern standen -J 16
hingen . Nach langem Bitten und VnVersprechungen gab sich die Muffgeschlagen . Ein kleiner Adventskran

1
wurde gekauft . Schön war er , mit einroten Schleife durchzogen und mit vnWachs besprengt . Unsere Kinderherzejubelten , und unsere Weihnachts

*
wünsche sthienen vorerst gestillt , jt -ibrüderlicher Eintracht vereinbartewir , wer die erste Kerze anzündendurfte . Aus Zweckmäßigkeitsgründenwurde der Kranz über der Petroleum -lampe — elektrisches Licht gab es beiuns noch nicht — aufgehängt . BisEnde der ersten Woche ging alles gut.Der eine zündete an , der andere löschteaus . Aber das Verhängnis nahte . Schonging der Streit los , wer die zweiteKerze am Kranz anzünden und wersie zum Erlöschen bringen durfte . DieGemüter wurden hitziger , unsere Kin¬derseelen kamen zum „kochen “ . Jederwollte der erste und keiner der letztesein . Der unter dem Kranz stehendeTisch wurde zum Schlachtfeld . Ein Zer¬ren und Stoßen , ein Pusten und Blasen.Plötzlich ein Krachen und Splittern .Die Lampe samt Adventskranz lag zer¬brochen am Boden . Finsternis verhülltedie Erde oder besser unsere Stube . Mitkindlicher Zerknirschung lasen • wirdie Ursache unseres Streites zusam¬men . Die Mutter sprach nicht viel , um¬so mehr ihre Rute . Wir reuigen Sünderwurden ins Bett gejagt . Unsere Wün¬sche nach einem Adventskranz waren

gestillt und erfüllt . E.
'

Die zweite Hortung
..Die Preise herabsetaen kommt nicht in
Frage , wir haben ja genügend Lagerraum !“

We*,n es noch eines schlagenden Bewei¬ses dafür bedürfte , dann ist es derHinweis auf die steigenden An¬
sprüche , die vom Verbraucher ge¬stellt werden . Jeder Geschäftsmannwird bestätigen , Wie sehr die gutenund teueren Warenqualitä¬ten bevorzugt werden , und hierund da finden sich bereits begründeteHinweise auf die Unverkäuflichkeitvon „Jedermann - Ware n“, die
abgelehnt werden , weil angeblichbillige Waren auch nichts taugen könn¬ten . Das alles ist bei weitem aber nicht so
bedenklich wie die Lage auf dem Ge-

Radio Stuttgart sendet:
Montag , f . Dezember

12.00 Musik zur Mittagsstunde . 12.45 Nach¬richten . 13.00 Echo aus Baden . 13.15 DasHeinz Lucas -Qulntett . 14.00 Schulfunk . 14.30I .R .O .-Suchdienst 14 .50 Börsenkurse . 16.00
Nachmittagskonzert . 17.00 Kleines Konzert .17.45 Nachrichten . 17.50 Die Anschlagsäule .18.00 Wirtschaftsfragen . 18.15 Quer durch den
Sport . 18.30 Volkstümliche Welsen . 19.00
Stimme Amerikas . 19.30 Die aktuelle Vier¬telstunde . 19 .45 Nachrichten . 30.00 Be¬
schwingte Weisen . 21 .00 Bunte Stunde .21.45 Nachrichten . 22.00 Operettenmelodien .23 .00 Unsere Nachtsendung . 33 .55 Kurznach¬richten . 24 .00 Sendeschluß .

Dienstag , 7. Dezember
12.00 Landfunk . 12.15 Musik . 12.45 Nach¬

richten . 13.00 Echo aus Baden . 13.15 Musik
nach Tisch . 14.00 Schulfunk . 14.30 Wirt¬
schaftsfragen . 14.45 Jeder lernt Englisch .15 .00 Balalaiklänge , 15.15 Russische Klavier¬
musik . 15 .45 Wir lesen aus Büchern . 16.00
Nachmittagskonzert . 16.25 Das kleine Funk¬
lexikon . 17.00 „Ergebnisse der Vitaminfor¬
schung “ . 17.15 Kleines Konzert . 17.45 Nach¬
richten . 17.50 Die Anschlagsäule . 18.00 Für
die Frau . 18.15 Landfunk . 18.30 Hei¬tere Klänge . 19.00 Stimme Amerikas . 19.45
Nachrichten . 20.00 Symphoniekonzert . 21 .45

Nachrichten . 22 .00 Buntes Allerlei für Tan »,freunde . 22.50 Aus der Welt * des Schauspiels ,23.00 Musikalische Kostbarkeiten . 23 .30 Musi¬kalisches Tagebuch aus Rußland . 23.55 Nach¬richten . 24.00 Sendeschluß .
Mittwoch , 8. Dezember

12.00 Musik 12.30 Kommentare . 12.45 Nach¬richten . 13.00 Echo aus Baden . 13.15 Musiknach Tisch . 14.00 Schulfunk . 14.30 i .R.o .-Suchdienst . 14 .50 Börsenkurse . 15 .00 Sende¬
pause . 16 .00 Nachmittagskonzert . 16.30 Kin¬derfunk . 17.00 Bilde in die Welt . 17.15 Her¬mann Reutter . 17.45 Nachrichten . 17.50 Die
Anschlagsäule . 18 .00 Zum Zeitgeschehen .18.20 Sport . 18 .30 Chorstunde . 19.00 Stimme
Amerikas . 19 .30 Aktuelle Viertelstunde . 19.45Nachrichten . 20 .00 Um Geld . 21 .00 Unterhal¬
tungskonzert . 21 .45 Nachrichten . 22.00 Dasschöne Lied . 22 .15 Schachfunk . 22 .30 Tanz¬
musik . 23 .30 Unsere Nachtsendung . 23.55
Nachrichten . 24 .00 Sendeschluß .

-r
Herausgegeben unter Militär - Regierungs -
Lizenz US - WB - 101 Verantwort ! . Schrift ,leiter Walter Schwerdtfeger und WilhelmBaur . — Nachrichten : DENA (Deutsch «Naehrichten - Agentur ) , DPD (Deutsch Presse¬
dienst Britische Zone ), AP (Associated
Piess ) . SNB (Sowjet . Nachrtcht .-Büio ) . INS
(Internat . News Service ). — Für Rücksen¬
dung nicht verlangter Manuskripte wird

keine Gewähr übernommen .
Christine bickel geb . Zickwoli , unsere lb . Mutter , ist am3. 12. 48 im Alter von 73 J rn die ewige Heimat ein -

qegangen . Beerd . 6. 12. 48, 14.30 Uhr , in Rinklingen , ln
tiefer Tr . . Famrlre Heinrich Bickel , Rinklingen , 4. 12. 43

Allen Verwandten und Bekannten dre schmerz¬liche Nachricht , daß meine liebe Frau , unsere gute ,
unvergeßliche und opferbereite Mutter , Schwieger¬mutter Oma , unsere liehe Schwester , Schwägerinund Tante

Frau Katharina Klenlx
geb . Schmiedet

heute Nacht im Alter von 67V* Jahren -sanft ent¬schlafen ist .
ln tiefer Trauer '. ®

Gottlieb Klenk , Bäckermeister ,
Kindei und alle Anverwandten .

Grdtzingen , B -Baden , Nürnberg u. Hattenhofen<Wttbg ) . 2 Dezember 1948.

im * Vermaniunq jebeo oefcanntProf . Dr . tned . Richard Böhmig — Di . med . Eva Böhmiggeb . v. Berenberg -Gossler , Karlsruhe , Wendtstr . 5 , 4. 12.

^ KURBEL Heute 11, 13, 15, 17, 19, 21 U. :
„ Reise ohne Hoffnung *

Hygiene -Ausstellung Gewerbeschule , Adlerstr ., tägl . 11—18Uhr (geheizt !}.
Männerturnverein . Dienstag , 7.. Dez ., 19 Uhr , Lessingschule— Sofienstr . 147 — öfftl . Turnstunde der weibl . Abteilgn .

Verloren

Vergold . Ohrclip auf Fest d .
Europa -Union veri . Belohn
Schorpp , Virchowst . 12, III

Cocker Spaniel , braun mit
weißem Brustkern - , ,Troll " ,ent ], Abzugeb . gegen gute
Belohn Tel . 6664 Khe

^ erbjm *
Dameohandtascben . Akten ,

laschen , Brieftaschen und
Geldbeutel . Neuanfertig . in
eig . Werkst bei sof . Be -
stellg . als Weihnachtsge¬
schenk noch mögl Nicki ,
Femtasi hneimstr ., Kaxlsr . ,
Scheffelstraße 33. Tel . 4291

Bettnässen ? — dann „ Hico -
ton “ anwenden ! Seit 30 J
bestens bewährt ! Preis C*M
2.61 Nur tn ApotJ -iekeD er
hältlich . Prospekt gratis
dch „ Mpdika “ München 42

Hygienische Artikel , Vers
an Private , Preisliste frei
Gummi -Haas : Frankfurt/M .
Höchst . Schießplatz 19 H

Abbrüche v. Stahl - u. Eisen *
Konstruktionen jeder Ai
Wie Fabrikruinen , Haus
ruinen usw . übernimmt
A Traxel , Werk für Eisen
bearbeitung , Khe . , Boeckb
straße 2. Telefon 3836

Tabakschneidemaschinen für
Feinschn ., best , bew ., sof .
Ueferb . . DM 8.80 . Vers p .
Nachn . H. Stoll , Durlach ,
Hildebrandstraße 4

Alle hygien . Gummf -Artikel ,
Frauensrhutz etc . sende
dlskretl Illustr Liste gra¬
tis . H . Löllmann , Frank
furt -Höchst , Brand 9/5 .

smwb

Brbprinzenstr l Tel 102
Neue Modelle sind einge
troffen Misst i Hintergeb

Wabs-Kunsthonig
Wohlschmeckend -Ausgiebig

Billig • Altbekannt
darf * in keinem Haushalt
fehlen , zu Genuß - u Back¬
zwecken erpiobt u bestens
bewährt In allen einschlä¬
gigen Geschäften erhältlich
Verlangen Sie ausdrücklich

nur Waba -Kunsthonig
f DU ARD DINGER GMBH .
Mannheim S 6, 31
Heidelberg , Bldcherstr . 3

Schöne , schwere , eich

Schlafzimmer
natur , mittel - u dunkel -
farb ., wieder zu haben b *

Hummel u . Co .
Waldstraße H —13.

„LORD - PRIVAT"
Hygien Gumnuwaren Nur
an Privat Verlangen Sie
kostenlos Prospekt durch das

Versandhaus Watlberg ,' (13bl Rottach a Tegernsee

Büromöbel
ab Lager tieferbarl

Wilhelm Müller
Biiromaschinen .

Reparaturen .
Waldstraße 11- Ruf 2 >04

Warme Damen¬
unterwäsche

Garnituren , Zteilig , und
Unterröcke aus Baumwolle ,
gestrickt in leichter und
schwerer Qualität

NiemattB ,
Durlach , Nenensteinstr 3

Wer sein Haar
Liebt , wählt die
Kalt ' Dauerweiie

Tly )Msu;
Friseur der Dorr
Fernruf : 5735

H-'irrensti . 23 in der Etage

Rauch lisch -
sessel

m . gefl . Sitz , hell o . dkl .,
Preis 18.— u. 20.— DM .

E. Hertan , Karlsruhe ,
Geilertstr 32. Tel , 7572.

Bettstellen
Schreibtische
Radiotisehe

/Nähtische
aus eigener Fabrika¬
tion laufend abzugeb

Paul Feederle
Möbelfabrik
Durlacher Allee 39. J
Rohkaffee

(v . kleinsten Liebesgaben¬
pak bis z . Großaufträgen )
röstet fachmännisch

Kltsel ,
Katfeegroßrösterei .

Karlsruhe , Kaiserstr . ISO.
qeoenüber der Hauptpost

Christbäume
500—600 Stück Rot - u . Weiß -
tannen , von 50—300 cm frei
Karlsruhe sofort lieferbar .
Husch , Khe . , Waldhornstr . 17

Nicht falsch machen!
Haki nach Vorschrift ver¬
wenden , dann wird Ihre
Wäsche fast mühelos
blendend weiß . Haki ist
selbsttätig und chlorfrei .
Das neue Haki erhalten
Sie in allen einschlägigen
Geschäften .

mm KOTZING.

ORMIG
der Vervielfältigerfür Auflagen

bis 200 Stück

ri/t fu

Amalienstr .26
Karlsruhe

tin gesunder
Haarboden
ist die Grundbedingung zu
einem vollen u. glänzenden
Haar Reine Kopfhaut erhält
man nur durch Waschen mit
einem müden Shampoon , am
besten Heüpon . Dieses alt¬
bewährte Mittel hat heilsame
Wirkung auf den Haarboden .
Beim Einkauf immer „ Hell
pon verlangen Prs 25 Pfg
(Sich nichts anderes aut -
reden lassen . »

Ihre Geschäftsreise
im geheizten Auto

Personen -Auto -Vermietung
Karl Hock, Karlsruhe
Neckarstrafto 67, Tel . 3111

NERVEN- u.
RHEUMA¬
SCHMERZEN
LINDERT
gute Massage . Verwenden
Sie hierzu d Zarus -Massage -
öl (m . Kampfer ), gi . Fl 2.50 .
Versandhaus Lebenskunst
(Abt 33). Kassel -B., Postfach .

Seeger *s

Ein-Füllungstüren
Din 4401

864 X 2082X 37 mm
Typ 70/210

690 X 2082X37 mm
Typ 95/210

950X2100X37 mm
Chr . Seeger Fabr . von
Türen , Stuttgart - N .,
Lenzhalde 64, T . 92113 .

Ausbildung zur

Mode -Zeidinerin
mit samtl Nebenfächern

Modegrafik Hif Rur
Karlsruhe Schefielstr 68

Weihnachts-Angebote
finden Sie in bestmöglichster Auswahl I
und Qualität nicht nur bei uns in unserem ■

Hauptgeschäft kaiserstraße 156
sondern auch in unserem |

Schaufenster , Ecke Waldstraße
und dann auf unserem Stand auf dem |
Karlsruher Weihnachtsmarkt

Ski und aller Zubehör , Rodel , Schiitter, iport -
roller, Bergschuhe, Paddelboote , Tennis¬bälle u . Schläger , mod . Damen -Bekleidung

KARLSRUHE
DAS HAUS DER SPORTLER )

Am t uriwiqsplatz . Tel 216

Ein Transport süddeutsche

HEUTE ERÖFFNUNG
das Geschäft moderner ,
praktischer
H aus lia It waren

ERB & NABER
Kriegsstraße 159 Ruf 4257
Haltestelle Hübschstraße

Neue und gebrauchte
Fahrräder lieferbar .

Motor - r . Fahrradanhänger
Auch Sonderanfertigungen

B. MSIlei ,
Winterstraße f

Mecfc . Werkstatt «

. ,, JE3
^cwäium ^v . 1

CMCKLINSEran HOHEANSPR8CHE

! Weichen Beruf
i soll er haben ?
| Wkzm -, 25, gt .Ch ., anst . n . tü .I Schloss . , 28, 176, tL Ersch -,Gesehäftsm .,34 , gew ., Grdbes .
| Architekt , 37, geb ., gt . Pogit .
j Techn., 40, gt . Ersch. , intell .I Postang .,44 , sol . ,ruh ., gt .Auss .
| Dentist , 45, gew ., sei . Pers . 1
! Geschäftsm . , 51, m . gt . Umg . j
Dipl . -Ing . , 60, statt !. ,jg .Ersch . JISchreiner , 62, m.Gesch . u . Wo . j

| Oberinsp ., 63, s .rüst .,gt . auss . 1
! Doch wichtiger als alle äu - i
| ßeren Umstände ist mir , daß -' Herz sich zu Herzen findet , jFrau Erika Hofmaon ,
: Stuttgart , Reinsburgstraße 9, j

Telefon 698 15.

Kühe
«i . Kalbinnen
alle über 30 W ch i . u h
tig , sind emgetrottei ' and
stehen zum Verkauf bet

Theodor Langendftrfer ,
Vlehgesf häft ,

Weingarten i . Bd
B ^ hrhof ^tr . Pt Tcf 54.

KEIN WIEDERAUFBAU OHNE

Rostumwandler
für Ihre Kesselan lagen , T-Träger , fiisenkonstruk -
tirinun usw . gleichzeitig Derkanstricb . Verkauf dch

MITTELBADISCHE FEROL KG .
• Chemische Entrostung ,

Dragonerkaserne . Elng Blürhorstraße . Telefon 5882.

Friedrich Bios
LederwareB — Parfümerien — Karlsruher Majolika

Porzellan — Glaswaren

ab Montag , den 6. Dezember , wieder in der

Kaiserstr ., Ecke Herrenstr .
direkt gegenüber dem früheren Geschäftshaus Bios .

Allein verkauf der bekannten „Goldpfell ' -Lederwaren t
Der bisher . Laden im Kolpinghaus wird weitergeführt .

Ohren ßruch
vom Arzt festgestellt , empfinden Sie lästig ? Warum tzagmSie dann noch nicht mein seit 1926 tausendfach bewährte
Kugelgelenk -Bruchband ? Wie ein Muskel schließt die
weiche , flache Pelotte bequem von unten nach oben . Keiß
Nachgeben bei Bücken , Strecken , Husten und Heben , ohne
Feder oder Schenkelriemen . Kein Scheuem , da freitragend *
Äußerst preiswert . Nur Maßanfertigung . Für Sie kostenlos
und unverbindlich wie nachstehend zu sprechen . Der Er¬
finder und Hersteller : Paul Fleischer Spez . Bandagen *
Freisbach über Speyer .
Mühlacker : Do . 9. 12., Hotel Post von - 9—12.30 .
Pforzhelnu Do . 9. 12. Gasth . Markgraf Christoph , v . 14—18Karlsruhe : Fr ., 10. 12., Gasth . Bayer . Hof , Wilhelmst . 22, 9-17*
Bruchsal : Sa . 11. 12. , Bahnhofhotel , von 8.30— 12 Uhr .Bretten : Sa . 11. 12. Gasth . Bad . Hof , von 14—18- Uhr .
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